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Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die Landtagswahl 2021 gesucht

Für die am 14. März 2021 anstehende Landtagswahl 
suchen wir ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahl- 
helfer. Interessierte erleben durch den Wahldienst haut-
nah ein Stück gelebte Demokratie und tragen durch ihren 
Einsatz zu einem reibungslosen Ablauf der Wahlen bei. 
Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Sie 
erhalten mit Ihrer Verpflichtung schriftliche Informa- 
tionen über den allgemeinen Ablauf der Wahl. Am Wahl-
tag weist der Wahlvorstand Sie direkt vor Ort in Ihre 
Tätigkeit ein. Es ist nicht erforderlich, den ganzen Sonntag 
im Wahllokal zu verbringen. Die Wahlvorsteherin oder 
der Wahlvorsteher spricht mit dem Team ab, wer die ersten 
fünf Stunden und wer die Nachmittagsschicht über-
nimmt. Um 18 Uhr trifft sich der gesamte Wahlvorstand, 
um die Landtagswahl auszuzählen.
Für die ehrenamtliche Tätigkeit erhalten Sie eine nach 
dem zeitlichen Aufwand und der übernommenen Ver-
antwortung gestaffelte Entschädigung in bar ausgezahlt.
Wir freuen uns, wenn wir Ihr Interesse für die Tätigkeit als 
Wahlhelfer/-in wecken konnten. Bitte werfen Sie den aus-
gefüllten Vordruck (auf Seite 3) in einen der Briefkästen 
der Stadtverwaltung Rheinstetten ein oder senden ihn 
per Post oder E-Mail an das Ordnungsamt. Ein Anmelde-
formular steht Ihnen auch zum Download auf
www.rheinstetten.de/formulare/wahlen zur Verfügung. 
Mit der erstmaligen Anmeldung erfolgt die Aufnahme in 
den Wahlhelferpool. 
Bei Fragen erreichen Sie uns unter 07242/9514-304 
oder per E-Mail unter wahlen@rheinstetten.de

Danke für Ihre wertvolle Unterstützung
Rund 250 Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sind in den 
Wahllokalen und Briefwahlvorständen im Einsatz. Sie 
leisten einen unverzichtbaren Beitrag verantwortungs-
bewusster, aktiver Bürgerbeteiligung. 

Herzlichen Dank sagen wir an dieser Stelle allen 
Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, die bereits in der 
Vergangenheit bei Wahlen - zum Teil schon viele Jahre - 
mitgewirkt haben. Sie sind bereits in den Wahlhelfer-
pool aufgenommen worden. Das bedeutet, dass Sie zu 
jeder Wahl angeschrieben werden und jeweils erneut 
entscheiden können, ob Sie bei der anstehenden Wahl 
wieder Ihr Ehrenamt ausüben. Bitte melden Sie sich 
auf diese Anfrage nur, wenn Sie an diesem Wahltermin 
keinen Wahldienst machen können. Wenn wir nichts von 
Ihnen hören, gehen wir davon aus, dass Sie am Wahltag 
zur Verfügung stehen. Die förmliche Verpflichtung mit 
der Einteilung in einem Wahlbezirk erhalten Sie dann 
einige Wochen vor der Wahl. 
Wir danken allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern 
schon heute für ihre wertvolle Unterstützung. Ohne Sie 
wäre die Durchführung von demokratischen Wahlen und 
Abstimmungen nicht möglich.

ff.
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Anmeldung als Wahlhelfer/-in
An das
Ordnungsamt - Wahlamt
Rappenwörthstr. 49
76287 Rheinstetten
 
Ich möchte als Wahlhelfer/-in tätig werden:
 
Name: : ..............................................................................
 
Vorname: ...........................................................................
 
Straße, Hausnummer: ........................................................
 
Telefon (tagsüber): .............................................................
 
Mobil: ................................................................................
 
E-Mail: ...............................................................................
 
Ich bin bereit auch als Wahlvorsteher tätig zu werden:
 
Wünsche, Anregungen: ......................................................
 
..........................................................................................
 
..........................................................................................

Rheinstetten, .................	 .........................................
		  (Datum)		      (Unterschrift)
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Notruf Polizei� 110
Polizeirevier Ettlingen	�  (07243) 3200-0

Polizeiposten Rheinstetten	�  (07242) 9348-0
Montag - Freitag 7.00 bis 21.00 Uhr

Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt� 112
Freiwillige Feuerwehr
Abteilung Rheinstetten, Am Gestadebruch 1	�  (0721) 1839500
Abteilung Neuburgweier, Gutenbergstraße 3	�  (07242) 6876

Ärztlicher Notfalldienst
Für Erwachsene, Notfallpraxis der niedergelassenen Ärzte,	�  116117
Franz-Lust-Str. 31. Zugang erfolgt über die Eingänge des Städt. Klinikums.
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 22.00 Uhr, Freitag 16.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8.00 - 22.00 Uhr

Für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre� 116117
Kinder- und Jugend-Notfallpraxis, Knielinger Allee 101
Montag, Dienstag, Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch 13.00 - 22 Uhr, Freitag 17.00 - 22.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertage 8.00 - 22.00 Uhr
Ab 22.00 Uhr übernimmt die Kinderklinik (Eingang Kussmaulstraße) den Dienst.

Sonstige Notdienste
Bereitschaftsdienst Augenärzte � 116117
Bereitschaftsdienst Zahnärzte � (0721) 9744233
Bereitschaftsdienst Tiernotfall � (0721) 495566
Giftnotruf	�  (0761) 19240
Telefonseelsorge	�  0800 1110111 o. 
rund um die Uhr, anonym, kostenfrei� 0800 1110222

Störungsdienste
Strom - Rund um die Uhr	�  0800 3629477
Störungshotline der Netze BW GmbH
Gas - Rund um die Uhr	�  (0721) 59912
Störungshotline der Stadtwerke Karlsruhe Netzservice GmbH
Wasserversorgung - Rund um die Uhr	  � (0721) 5991155
nicht bei Schäden an der Hausinneninstallation
Abwasserbeseitigung	�  (07242) 1324
außerhalb der Dienstzeiten	�  0152 56446168
nicht bei Schäden und Verstopfungen an Leitungen innerhalb der Gebäude
Tiefbau und Straßenbeleuchtung	�  (07242) 9514-635
Meldung bei defekter Straßenbeleuchtung � 0152 56446159
ganzer Straßenzüge an Wochenenden und Feiertagen

Soziale Dienste
Seniorenzentrum St. Martin	�  (0721) 20395-0
Zentrum Rösselsbrünnle	�  (07242) 701300
Arbeiter-Samariter-Bund Rheinstetten	�  (07242) 9355-0
DRK-Bereitschaftsdienst, kostenfrei	�  0800 1000178
Kirchliche Sozialstation Rheinstetten	�  (07242) 701500
Mobiler Pflegeservice Nicole Prions	�  (0721) 9512425
Rückenwind Pflegedienst GmbH 	�  (07242) 9699060
Hospizverein Rheinstetten e.V.	 � 0151 57425733
Hospiz- und Palliativzentrum „Arista“ in Ettlingen � (07243) 94542-77
Kinderhospiz	�  (0721) 83184925
Schuldnerberatung Landratsamt Karlsruhe� (0721) 93666350
Suchtberatung Ettlingen (AGJ)	�  (07243) 215305
Weitere Kontaktadressen auf www.rheinstetten.de/soziale-dienste

Sprechstunden des Landkreises im Rathaus Mitte

Pflegestützpunkt Landkreis Kreis Karlsruhe� (0721) 936 71240 o. 
„Beratung und Vernetzung rund um Pflege und Alter“	�  0160 7077566
Montag 13:30 - 16:00 Uhr, 

Jugendamt Landkreis Karlsruhe	� (0721) 936-67150 o. 69710 
Offene Sprechstunde, montags, 14 - 17 Uhr (07242 9514-333), 1. OG, Zimmer 213; 
gerade Kalenderwochen Herr Bastian, ungerade Kalenderwochen Frau Heiler.

Integrationsmanager (Sozialberatung Asyl)� (0721) 93675210 o.
Montag, Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr	�  0160 5900411
Dienstag, Mittwoch	 Termine nach Vereinbarung
Donnerstag	 14.00 - 18.00 Uhr

Psychologische Beratungsstelle �  
für Eltern, Kinder und Jugendliche� (0721) 936-67050             
Offene Sprechstunde, jeden ersten Dienstag im Monat, 15.00 - 17.00 Uhr,   
im Kinder Jugend & Familien Büro, Hauptstraße 2

Notarsprechtag - Rathaus Neuburgweier, 1. OG, barrierefrei
14-täglich donnerstags, von 8.00 - 12.30 Uhr, Terminvereinbarung erforderlich,  
Notar Roland Preis, (0721) 6193170, info@notar-preis.de

Apotheken

Die Notdienstbereitschaft beginnt um 8.30 Uhr morgens und 
endet am folgenden Tag um 8.30 Uhr morgens.

15.01.	 OK Apotheke am Kolpingplatz, Karlsruhe
	 Karlstr. 115, Tel. (0721) 30650 

16.01.	 Löwen-Apotheke, Karlsruhe
	 Kaiserstr. 72 (am Marktplatz), Tel. (0721) 35409790 

17.01.	 Apotheke 29, Karlsruhe
	 Karlstr. 29, Tel. (0721) 91292-9 

18.01. 	 Föhren-Apotheke, Forchheim 
	 Hauptstr. 24a, Tel. (0721) 510574 

19.01. 	 Apotheke am Kirchplatz, Daxlanden
	 Holländerstr. 1, Tel. (0721) 571984 

20.01.	 Drei-Linden-Apotheke, Karlsruhe
	 Rheinstr. 2, Tel. (0721) 553813 

21.01. 	 Karl-Apotheke, Karlsruhe
	 Karlstr. 18 / Waldstr., Tel. (0721) 26740

Apothekennotdienstfinder für die nähere Umgebung: 0800 0022833 (kostenfrei 
aus dem Festnetz) oder 22833 (nur Handy, max. 69 ct/min.)� Ohne Gewähr

Stadtverwaltung Rheinstetten - nur mit Terminvergabe!
Telefonzentrale (07242) 9514-0, Telefax (07242) 9514-105
Rathaus@rheinstetten.de • www.rheinstetten.de

Achtung: Terminvereinbarung für persönliche Besuche in allen Bereichen 
der Stadtverwaltung erforderlich (siehe Telefonverzeichnis S. 12)

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag, Dienstag, Freitag	 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag	 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgerbüro am Rösselsbrünnle im Rathaus Mitte
Tel. (07242) 9514-350, Fax (07242) 9514-27350, 
buergerbuero@rheinstetten.de

Öffnungszeiten des Bürgerbüros
Montag und Donnerstag	 8.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag	 7.30 - 12.00 Uhr
Terminvereinbarung unter	�  (07242) 9514-350

Förstersprechstunde                 Terminvereinbarung unter�(07242) 9514-259
Dienstag, 10.00 - 12.00 Uhr im Bürgerbüro Rathaus Mitte

Rathaus Neuburgweier, Rheinstraße 16	�  (07242) 9514-400
Geschäftsstelle Ortschaftsrat	�  -401
Montag	 16.00 - 18.00 Uhr, 
Dienstag	 08.00 - 12.00 Uhr

Stadtbibliothek Rheinstetten	�  (07242) 9514-170
Montag	 14.30 - 19.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 geschlossen
Mittwoch und Freitag	 14.30 - 18.00 Uhr
Samstag	   9.30 - 12.00 Uhr

Hallenbad Rheinstetten	�  (0721) 9517650
Montag 	 08.00 - 19.00 Uhr
Dienstag	 0geschlossen
Mittwoch	 08.00 - 09.30 Uhr (nur Frauen); 
	 09.30 - 21.00 Uhr
Donnerstag	 07.30 - 21.00 Uhr 
Freitag	 09.00 - 21.00 Uhr
Samstag	 08.00 - 14.00 Uhr
Sonntag	 08.00 - 14.00 Uhr

Museum für Siedlungsgeschichte im Pamina-Raum	�  (07242) 9514-450
Geschlossen.

Klärwerk	�  (07242) 1324

	

Wertstoffhof/Kompostieranlage� (07242) 1812
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag,� 9.30 - 12.00 und 14.00 - 16.00 Uhr
Freitag� 9.30 - 12.00 und 14.00 - 17.00 Uhr
Samstag	�  9.30 - 16.00 Uhr

Geschlossen

Behördenrufnummer	�  115

Nur telefonisch zu erreichen!
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Zum 11. Januar 2021 sind erneut einige Vorschriften angepasst wor-
den. Wir informieren Sie über die wichtigsten Punkte dieser Regeln:

Verschärfte Kontaktbeschränkungen 
Ab dem 11. Januar gelten aufgrund der weiterhin kritischen In-
fektionslage folgende verschärfte Regeln: Im öffentlichen und 
privaten Raum dürfen sich nur noch die Angehörigen des eige-
nen Haushalts mit maximal einer weiteren nicht zum Haushalt 
gehörenden Person treffen. Ausnahmen für Verwandte in gerader 
Linie gibt es nach der neuen Regelung nicht mehr.
Wo das Treffen stattfindet, ist dabei egal: Es kann also eine Per-
son eine andere Familie zu Hause besuchen, die Familie (sofern 
in einem Haushalt wohnend) kann auch zu einer alleine lebenden 
Person gehen.
Um besondere Härten etwa für Alleinerziehende, pflegende Ange-
hörige, Patchwork-Familien oder bei der Betreuung von Kindern zu 
vermeiden, zählen die Kinder der beiden Haushalte bis einschließ-
lich 14 Jahren nicht mit. Das bedeutet allerdings nicht, dass sich 
Kinder außerhalb dieser Kontakte in Gruppen treffen dürfen. 
Damit die Kontaktreduzierung möglichst breite Wirkung erzielt, 
wird dringend empfohlen, feste „Haushaltspartnerschaften“ zu 
bilden und sich möglichst nur mit diesem einen weiteren Haus-
halt zu treffen und nicht heute mit Haushalt A, dann mit Haushalt 
B und am nächsten Tag mit Haushalt C.

Ausgangsbeschränkungen/Aufenthalt im Freien
Die Ausgangsbeschränkungen gelten wie bisher weiter. In der Zeit 
von 20 Uhr bis 5 Uhr ist das Verlassen der Wohnung also weiterhin 
nur aus sehr eng begrenzten Gründen zulässig (z. B. Weg von/zur 
Arbeit, dringende medizinische Behandlungen usw.). Tagsüber ist 
weiterhin auch Sport und Bewegung im Freien erlaubt. Hierbei 
gelten die aktuellen Kontaktbeschränkungen (also Personen eines 
Haushalts + maximal eine weitere Person). Treffen im öffentlichen 
Raum zum bloßen Zweck des gemeinsamen Verweilens sind wei-
terhin nicht zulässig.
Aufgrund des teils großen Andrangs an Ausflugszielen, z. B. in 
Höhenlagen des Schwarzwalds, wurden zwischenzeitlich örtlich 
begrenzte Maßnahmen wie Sperrung von Straßen oder Parkplätzen 
veranlasst. Bitte helfen Sie mit, größere Ansammlungen zu ver-
meiden und suchen Sie für Sport und Bewegung an der frischen 
Luft möglichst gering frequentierte Ziele aus.

Abholangebote im Einzelhandel
Neben Lieferangeboten sind im Einzelhandel nun auch wieder 
Abholdienste („Click & Collect“) zulässig. Die vorherige Bestel-
lung kann über Internet oder telefonisch erfolgen.
Für die Abholung der bestellten Ware darf das Ladengeschäft aus-
nahmsweise kurz betreten werden. Es dürfen aber im Rahmen der 
Abholung außer den bestellten Waren keine weiteren Sortimente 
verkauft werden - mit Ausnahme von ohnehin zulässigen Sorti-
mentsteilen, wie etwa Lebensmittel, Zeitschriften oder ähnliches. 
Zudem dürfen generell keine Waren besichtigt oder ausprobiert 
werden. Beim Abholen gilt die Abstands- und Maskenpflicht.

Die Betreiber müssen die Ausgabe innerhalb fester Zeitfenster 
organisieren, d. h. dass sie den Kunden vorab individuell getak-
tete Abholzeiten mitzuteilen haben. Dadurch wird eine Schlan-
genbildung vermieden. 

Schließung von Kantinen
Kantinen/ Betriebskantinen müssen schließen, wo immer es die 
Arbeitsabläufe zulassen. Die Abgabe von Speisen und Getränken 
zum Mitnehmen bleibt weiterhin erlaubt. 
Das gilt nicht, wenn gewichtige Gründe dem Verzehr außerhalb der Be- 
triebskantine entgegenstehen; in diesen Fällen haben die Betreiber 
im Rahmen ihrer Hygienekonzepte insbesondere zu gewährleisten, 
dass zwischen allen Besuchern der Mindestabstand von 1,5 Metern 
durchgehend eingehalten wird und eine Mindestfläche von zehn 
Quadratmetern pro Besucher im Gastraum zur Verfügung steht.

Fahrschulen
Fahrschulen dürfen nur noch Online-Unterricht anbieten.
Davon ausgenommen sind:
-	 die Fahrausbildung zu beruflichen Zwecken, insbesondere in 

den Lkw- und Bus-Fahrerlaubnisklassen.
-	 Die Fahrausbildung für Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr, 

des Rettungsdienstes, des Katastrophenschutzes, des Techni-
schen Hilfswerkes oder einer vergleichbaren Einrichtung.

-	 Die bereits begonnene Fahrausbildung, die unmittelbar vor 
Abschluss durch die praktische Fahrerlaubnisprüfung steht. 
Fahrerlaubnisprüfungen (Theorie und Praxis) sind weiterhin 
möglich und können von prüfungsreifen Fahrschülerinnen und 
Fahrschülern absolviert werden.

-	 Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen und sonstige berufliche 
Fortbildungen, die aufgrund gesetzlicher Vorschriften für die 
konkret ausgeübte Tätigkeit erforderlich sind. 

Notbetreuung Schulen und Kitas
In Baden-Württemberg bleiben alle weiterführenden Schulen 
bis Ende Januar geschlossen. Bis dahin findet dort kein Präsen-
zunterricht, sondern ausschließlich Fernunterricht statt. Nur die 
Abschlussklassen können von diesem Grundsatz abweichen.
Auch die Kitas bleiben zunächst geschlossen, genauso wie die 
Grundschulen. Dort lernen die Kinder mit Arbeitsmaterialien. Es 
wird eine Notbetreuung angeboten.
Im Interesse der Kinder prüft das Land, ob Kitas und Grundschulen 
bereits ab dem 18. Januar 2021 wieder öffnen können. Wenn 
im Laufe dieser Woche belastbarere Zahlen über die Infektions-
lage vorliegen, wird die Landesregierung ihre Entscheidung am 
14. Januar 2021 treffen. Dabei gilt: Nur wenn sich die Tendenz 
abzeichnet, dass die Infektionszahlen fallen, können Kitas und 
Grundschulen wieder öffnen.
Weitere Informationen zur Notbetreuung in Rheinstetten: siehe unten
Weitere Informationen zur Corona-Verordnung:
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/aktuelle-
infos-zu-corona/aktuelle-corona-verordnung-des-landes-
baden-wuerttemberg/

Änderungen in der Corona-Verordnung ab 11.01.2021

Kindertageseinrichtungen und -tagespflege bis 17. Januar 2021 geschlossen
Um der weiter zunehmenden Ausbreitung des Virus SARS-CoV-2 
entgegenzuwirken, werden bis einschließlich 17. Januar 2021 
die Kindertageseinrichtungen und die Kindertagespflege grund-
sätzlich geschlossen. Über eine Öffnung ab dem 18. Januar wird 
im Laufe der kommenden Woche entschieden.
Diese Maßnahme, mit der die Anzahl der Kontakte reduziert 
werden soll, kann nur dann wirksam werden, wenn die „Not-
betreuung“ ausschließlich dann in Anspruch genommen wird, 
wenn dies zwingend erforderlich ist, das heißt eine Betreuung 
auf keine andere Weise sichergestellt werden kann.
Für die Kinder in Rheinstettener Kindertageseinrichtungen, die 
zwingend auf Notbetreuung angewiesen sind, wird in den jewei-
ligen Einrichtungen weiterhin eine Notbetreuung angeboten.
Die Notbetreuungszeiten richten sich nach den jeweils gebuch-
ten Modellen.

Anspruch auf Notbetreuung haben Kinder, bei denen beide Erzie-
hungsberechtigte beziehungsweise die oder der Alleinerziehende 
von ihrem Arbeitgeber als unabkömmlich gelten, an der Betreuung 
gehindert sind und auch keine andere Betreuungsperson zur Ver-
fügung steht. Eingeschlossen sind ebenfalls Erziehungsberech-
tigte, die ein Studium absolvieren oder eine Schule besuchen, 
sofern sie die Abschlussprüfung im Jahr 2021 anstreben.
Für die Notbetreuung der 1. bis 7. Klasse in den Schulen wenden 
Sie sich bitte an die jeweilige Schule.
Die Antragstellung erfolgt per E-Mail. Es ist für die Teilnahme an 
der Notbetreuung zu erklären, dass
-	 die Erziehungsberechtigten beide entweder in ihrer berufli-

chen Tätigkeit unabkömmlich sind oder ein Studium absolvie-
ren oder eine Schule besuchen, sofern sie die Abschlussprü-
fung im Jahr 2021 anstreben und 
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-	 sie dadurch an der Betreuung ihres Kindes tatsächlich gehin-
dert sind.

Für die Organisation der Notbetreuung der städtischen Einrich-
tungen (Kinderhaus Sonnenschein, Kindergarten Sterntaler, 
Kindergarten Kunterbunt, Grundschulförderklasse, Kernzeitbe-
treuung und Schülerhort) setzen Sie sich bitte mit dem Sach-
gebiet Bildung und Familie telefonisch unter 07242/9514-160, 
07242/9514-161, 07242/9514-163 oder auch per E-Mail an 

kiga-schulen@rheinstetten.de in Verbindung.
Für die anderen Kindergärten, nehmen Sie bitte mit der jeweili-
gen Einrichtungsleitung direkt Kontakt auf.

Es gilt weiterhin der dringende Appell, die Notbetreuung nur dann 
in Anspruch zu nehmen, wenn dies zwingend erforderlich ist.

Aktuelle Infos siehe auch auf www.rheinstetten.de/corona unter 
der Rubrik Maßnahmen - Öffentliche Einrichtungen

Hilfe-Angebote in Corona-Zeiten
Einkaufsservice
- 	 07242 9346980 (gSofa GmbH) - werktags von 9 - 12 Uhr 
- 	07242 7385 oder moersch@kbz.ekiba.de (Ev. Pfarrgemeinde Mörsch)
- 	01736 849644 oder info@albanisches-islamisches-zentrum.de 
	 (Albanisch Islamisches Zentrum e. V.) - ab 18 Uhr

Nachbarschaftshilfe
- 	Gabenlädchen für bedürftige Mitbürger/-innen, 
	 Karlsruher Straße 55: gabentisch-rheinstetten@web.de oder
	 www.facebook.com/groups/gabentisch
	 Annahme freitags, 15 - 17.30 Uhr; Ausgabe samstags, 10 - 13 Uhr
- 	Caritas Babyhilfe für Mütter und Familien in Notsituationen, Rastatter Straße 18: 07243/515-0 oder info@caritas-ettlingen.de

Finanzielle Hilfe
- 	Hilfs-Aktion „Osterlicht“ der Caritativen Fördervereine der Katholischen Kirchengemeinde Rheinstetten: 
	 www.kath-rheinstetten.de

Kummer-Nummer
- 	07242/9346980 (gSofa GmbH) - Anliegen aufsprechen: 
	 Wir rufen zurück, hören zu, erledigen notwendige Fahrten mit Ihnen o. Ä.
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Einrichtungen, Betriebe, Geschäfte: Was hat geöffnet - was ist zu beachten?
(Stand Redaktionsschluss 12.01., 12 Uhr)

Bibliothek	 Geschlossen

Bolzplätze, Beachvolleyball, Skateranlage	 Geschlossen

Festhalle Neuburgweier	 Geschlossen

Friedhöfe	 Geöffnet, bitte Abstand halten

Jugendhaus	 Geschlossen

Kindergärten/Tagesstätten	 Geschlossen bis mindestens 17.01.2021

Keltenstadion	 Geschlossen

Museum	 Geschlossen

Rathäuser	 Geöffnet - Zutritt nach Terminvereinbarung, z. T. mit Zutrittskontrollen, Maskenpflicht

Schulen	 Bis mindestens 17.01.2021 kein Präsenzunterricht - Notbetreuung

Schwimmbad	 Geschlossen

Spielplätze	 Geöffnet - bitte Abstandsregeln beachten, keine Ansammlungen

Sporthallen	 Geschlossen

VHS	 VHS-Büro geöffnet - Kurse finden aktuell nicht statt 

Wochenmarkt	 Geöffnet, bitte Maskenpflicht beachten

Wertstoffhof	 Geöffnet, bitte Maskenpflicht beachten

Zelthalle Neuburgweier	 Geschlossen

Handwerksbetriebe dürfen ihre Tätigkeit weiterhin ausüben. Der Einzelhandel ist seit 16.12.2020 überwiegend geschlossen. 
Insbesondere Lebensmittelgeschäfte, Apotheken, Drogerien, Tankstellen, Optiker/Hörgeräteakustiker, Banken, Post und 
Reinigungen dürfen jedoch weiterhin öffnen. Abhol- und Lieferdienste sind erlaubt. Bitte beachten Sie beim Besuch die all-
gemeinen Corona-Regeln.

Information zur Grundsteuer
In den letzten Tagen haben Sie die Grundsteuerbescheide für das Jahr 2021 erhalten. Diese wurden noch auf den bisherigen gesetz-
lichen Grundlagen erlassen.

Das im November 2020 verabschiedete Landesgrundsteuergesetz gilt erst ab dem 1. Januar 2025 als Grundlage für die neu zu be-
rechnende Grundsteuer. Die Grundsteuerreform wird sich somit erstmals in den Grundsteuerbescheiden ab dem Jahr 2025 auswirken. 
Ab dem Jahr 2025 wird die Grundsteuer B (letztlich für alle bebau-
ten und unbebauten Grundstücke, sofern nicht der Grundsteuer A 
für Land- und Forstwirtschaft zuzurechnen) nach dem sogenannten 
„modifizierten Bodenwertmodell“ ermittelt. Dieses basiert im 
Wesentlichen auf zwei Werten, der Grundstücksfläche und dem 
Bodenrichtwert. Für die Berechnung werden beide Werte multipli-
ziert. Dies ergibt den Grundsteuerwert. Dieser Grundsteuerwert 
ist mit einer Steuermesszahl (1,3 Promille) zu multiplizieren.  
Daraus ergibt sich der Steuermessbetrag, der Bemessungsgrund-
lage der Grundsteuer ist. Für überwiegend zu Wohnzwecken 
genutzte Grundstücke wird die Steuermesszahl um einen Abschlag 
in Höhe von 30 Prozent gemindert, beträgt also 0,91 Promille.
Der Steuermessbetrag wird, wie bisher, durch das Finanzamt im 
Grundsteuermessbescheid festgesetzt. Der Grundsteuermess-
betrag wird, auch wie bisher, mit dem jeweiligen Hebesatz der 
Gemeinde/Stadt multipliziert, woraus sich die tatsächlich zu 
leistende Grundsteuer ergibt. 
Derzeit sind noch keine verbindlichen Aussagen dazu möglich, wie 
hoch die Grundsteuer ab dem Jahr 2025 für die einzelnen Grundstü-
cke ausfallen und welche Belastungsveränderungen es geben wird! 
Dazu müssen erst die Bodenrichtwerte zum Stichtag 1. Januar 2022 
ermittelt werden; diese werden voraussichtlich im Sommer 2022 
vorliegen. Im Laufe des Jahres 2022 werden die Grundstücks-
eigentümer/-innen von der Finanzverwaltung voraussichtlich 
durch eine Allgemeinverfügung zur Abgabe einer elektronischen 
Steuererklärung aufgefordert. Anschließend erlässt das Finanz-
amt die Grundsteuermessbescheide.
Entscheidend für die Höhe der Grundsteuer ab dem Jahr 2025 ist 
neben den bodenwertgeprägten neuen Grundsteuermessbeträgen 

der künftige im Jahr 2025 anzuwendende Hebesatz. Diesen kann 
die Stadt Rheinstetten erst ermitteln, wenn sie aus den Messbe-
scheiden des Finanzamts die Summe der neuen Messbeträge 
kennt. Diese Datenbasis wird den Städten und Gemeinden vor-
aussichtlich erst im Laufe des Jahres 2024 vollständig vorliegen. 
Vorher lässt sich nicht absehen, ob und inwieweit der Hebesatz 
gegenüber dem bisherigen Hebesatz erhöht oder ermäßigt werden 
muss, um das für 2025 angestrebte Grundsteueraufkommen zu 
erreichen. Anders ausgedrückt: Je nach der Veränderung der neuen 
Messbeträge gegenüber den bisherigen Messbeträgen kann 
bereits mit einem deutlich niedrigeren Hebesatz das angestrebte 
Aufkommen erzielt werden. Andererseits kann auch ein deutlich 
höherer Hebesatz nötig sein, um das Aufkommen in bisheriger 
Höhe zu erreichen. Daher können auch Beispielsberechnungen 
mit dem bisherigen Hebesatz nicht zu konkreten Aussagen im 
Hinblick auf die Höhe der künftigen Grundsteuer führen.
Auch bei insgesamt angestrebter Aufkommensneutralität wird 
es zwischen Grundstücken, Grundstücksarten und Lagen zu 
Belastungsverschiebungen kommen. D.h. es wird Grundstücke 
geben, für die ab dem Jahr 2025 mehr Grundsteuer als bisher 
zu bezahlen ist und Grundstücke, für die weniger als bisher zu 
bezahlen ist. Dies ist nach der Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts, in der die bisherige Bewertung und damit auch 
die Verteilung der Grundsteuerlast auf die Grundstücke als ver-
fassungswidrig erachtet und dem Gesetzgeber eine Neuregelung 
aufgegeben wurde, die zwangsläufige Folge der Reform. 
Nähere Informationen zum Landesgrundsteuergesetz finden Sie auf 
der Internetseite des Ministeriums für Finanzen Baden-Württemberg  
unter https://fm.baden-wuertteMberg.de/de/haushalt-finanzen/ 
grundsteuer/.
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Verdienste um das Gymnasium
Rudolf Schmerbeck prägte zu Lebzeiten die Schullandschaft in Rheinstetten
Rudolf Schmerbeck, Gründer des Rheinstettener Gymnasiums, ist 
am 27. Dezember gestorben. Schmerbeck, der zuletzt im Raum 
Achern lebte, wurde 93 Jahre alt und hinterließ in der Rhein- 
stettener Schullandschaft bis heute Prägendes.
Schon allein der Name des Rheinstettener Gymnasiums nach 
dem Mönch Walahfrid Strabo ging auf seine Idee zurück.
Als der Lehrer am Kant-Gymnasium in Karlsruhe Ende der 
1960er-Jahre nach Mörsch kam, hatte er sich schon lange mit 
dem Gedanken einer Schulgründung auf dem Land getragen. 
In dem Mörscher Bürgermeister Josef Winter fand er damals ei-
nen Partner, dem er die Bedeutung eines Gymnasiums für die 
Entwicklung des damals noch selbstständigen Dorfes vermitteln 
konnte. 
Zunächst war das Gymnasium in der örtlichen Hebelschule un-
tergebracht. Für den Unterricht der ersten fünften Klasse brachte 
Schmerbeck, ein begeisterter Altphilologe, die Fächer Geschichte, 
Deutsch und Latein mit.

23 Jahre lang - bis Anfang der 90er-Jahre - prägte er die Entwick-
lung des Gymnasiums. 
Noch bei der Einweihung des neuen Schulzentrums im Jahr 2017 
war er als Ehrengast vor Ort präsent.
Rudolf Schmerbeck prägte mehrere Schülergenerationen. Rhein- 
stettens Oberbürgermeister Sebastian Schrempp erinnert sich 
als Schüler des „Walahfrid“ noch an Rudolf Schmerbeck: „Er war 
als Direktor ein Pädagoge alter Schule“, so Schrempp. Gerade 
die jüngeren Schüler hätten enormen Respekt und Achtung vor 
ihm gehabt.
Kurt Roth, Bürgermeister von Rheinstetten in der Amtszeit von 
Schmerbeck, war mit dem Verstorbenen befreundet. Sie kann-
ten sich noch aus der Zeit, als Roth Vorsitzender des Karlsruher 
Stadtjugendausschusses und Schmerbeck sein Stellvertreter war. 
Die Trauerfeier für Rudolf Schmerbeck findet wegen der Corona- 
Situation im geschlossenen Kreis statt. (m.f.G.d.BNN)
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Hinweis zur Corona-Verordnung:

Die aktuelle Fassung der Verordnung der Landesregierung über 
infektionsschützende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des 
Virus SARS-Cov-2 (Corona-Verordnung - CoronaVO) sowie aktuelle 
Änderungsverordnungen werden auf der Internetseite des Landes 
Baden-Württemberg www.baden-wuerttemberg.de veröffentlicht. 

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Mikrozensus 2021 -
Start in Baden-Württemberg

Kontaktlose Teilnahme über das Internet und Telefon möglich
Am 11. Januar startet der Mikrozensus 2021. Das Statistische 
Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung bei der Durchführung der größten 
jährlichen Haushaltserhebung in Deutschland. Über das ganze 
Jahr 2021 hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden rund 55.000 
in einer Stichprobe ausgewählte Haushalte in Baden-Württemberg 
zu ihren Lebensverhältnissen befragt. Dies sind rund ein % der 
insgesamt rund 5,3 Millionen Haushalte im Südwesten.
Das Statistische Landesamt wird bei der Durchführung des Mikro- 
zensus durch Erhebungsbeauftragte unterstützt.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige Informations-
quelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen der Menschen. 
Dabei geht es beispielsweise um Fragestellungen in welchen 
Familienkonstellationen Menschen leben, welche Bildungsab-
schlüsse von der Bevölkerung erworben wurden oder um Belange, 
welche die Gesundheit der Menschen betreffen.

Was ist der Mikrozensus?
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung bei jähr-
lich einem % der Haushalte. Die Ergebnisse dienen als Grundlage 
für politische, wirtschaftliche und soziale Entscheidungen von 
Bund und Ländern. Sie stehen auch der Wissenschaft, der Presse 
und interessierten Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung. Über 
1.000 Haushalte werden pro Woche befragt. Die Angaben bezie-
hen sich dann jeweils auf eine vorab bestimmte feste Berichts-
woche. Die erteilten Auskünfte der Haushalte sind die Grundlage 
für Meldungen wie „Abhängigkeit der Frauen von den Einkünften 
der Angehörigen gesunken“ und „Die meisten Zuwanderungen 
nach Baden-Württemberg erfolgen aus EU-28-Staaten“.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Menschen im 
Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso 
wichtig wie die Angaben von Angestellten oder Selbstständigen. 
Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirtschaftliche und 
soziale Veränderungen auslöst, ist der Mikrozensus von Bedeu-
tung. Die Auskünfte der auskunftspflichtigen Haushalte helfen, 
die aktuelle Lage der Bevölkerung in Baden-Württemberg abzubil-
den. Durch die Teilnahme am Mikrozensus tragen die Haushalte 
beispielsweise dazu bei, zu ermitteln, welche Auswirkungen die 
Pandemie selbst sowie die Maßnahmen zu ihrer Eindämmung auf 
die Erwerbstätigkeit sowie das Einkommen der unterschiedlichen 
Bevölkerungsgruppen in Baden-Württemberg haben.
Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und sozialen 
Lage der Bevölkerung sowie den seit 1968 erhobenen Fragen 
der EU-weit durchgeführten Erhebung zur Arbeitsmarktbeteili-
gung werden seit 2020 zusätzlich Fragen der ebenfalls EU-weit 
durchgeführten Befragung zu Einkommen und Lebensbedin-

Fundamt Rheinstetten

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-356, www.rheinstetten.de/fundamt

Aktuell 

Armbanduhr, Metallarmband, rundes Ziffernblatt

Vorwoche
Boot (Kanadier)

Fundamt Rheinstetten

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-0, www.rheinstetten.de/fundamt
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Öffnungszeiten beim
Wertstoffhof/Grünabfallsammelplatz

Ab Samstag, 16.01.2021, gelten wieder die üblichen 
Öffnungszeiten.

Montag:	 geschlossen

Dienstag - Donnerstag:	   9:30 - 12:00 Uhr 
	 14:00 - 16:00 Uhr

Freitag:	   9:30 - 12:00 Uhr 
	 14:00 - 17:00 Uhr

Samstag: 	   9:30 - 16:00 Uhr

Ihre Stadtverwaltung

gungen (englisch: Statistics on Income and Living Conditions, 
SILC) gestellt. Ab dem Jahr 2021 wird das Frageprogramm des 
Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit durchgeführte Erhebung 
zur Internetnutzung in privaten Haushalten (IKT) ergänzt.

Wer wird für die Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen Zufallsverfahren werden zunächst 
Gebäude bzw. Gebäudeteile gezogen. Für die Ermittlung der  
Namen der Haushalte in den Gebäuden setzt das Statistische 
Landesamt vor Ort auch Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhe-
bungsbeauftragten können sich bei der Namensermittlung 
mittels eines Ausweises als Beauftragte des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg ausweisen. Für die zufällig 
ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie werden 
innerhalb von maximal fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu 
viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden im Briefkasten ein Anschreiben 
des Statistischen Landesamtes Baden-Württembergs vor. Darin 
sind meist die Zugangsdaten für die Meldung über das Internet 
enthalten. Alternativ wird das Schreiben von einem Erhebungs-
beauftragten versandt oder eingeworfen und enthält die Bitte, 
mit diesem Kontakt für ein Interview am Telefon aufzunehmen. 
Aufgrund der Corona-Pandemie können Interviews vor Ort mit 
den Erhebungsbeauftragten, wie bis 2020 üblich, aktuell nicht 
stattfinden. Die Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder 
von einer volljährigen Person erteilt werden.
Die Durchführung der Befragung mit unseren Erhebungsbeauf-
tragten ist für die Haushalte die einfachste und zeitsparendste 
Form der Auskunftserteilung. Alternativ haben diese auch die 
Möglichkeit, den Fragebogen via Onlineformular oder in Papier-
form selbst auszufüllen. 
Vor allem für Auskunftspflichtige die keinen Zugang zum Internet 
haben, bietet das Statistische Landesamt auch Telefoninterviews 
mit Mitarbeitenden des Amtes an.

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im Sta-
tistischen Landesamt werden die Erhebungsmerkmale getrennt 
von den personenbezogenen Hilfsmerkmalen gespeichert. Im 
weiteren Verlauf werden die Daten anonymisiert und zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
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Telefonverzeichnis der Stadtverwaltung Rheinstetten
Telefonzentrale: 9514-0 – Behördenrufnummer 115 – Bürgerbüro: 9514-350

Rathaus Mitte, Rappenwörthstraße 49
Oberbürgermeister Sebastian Schrempp	�  500

Sekretariat	�  509

Büro Oberbürgermeister
Leitung: Sven Golter� 111
Geschäftsstelle Gemeinderat� 119
Kommunalrecht� 104 + 520
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit� 106 + 107
Veranstaltungs-/Kulturkoordination� 113
Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing� 506
Vereine/Ehrungen/Städtepartnerschaften� 119

Hauptamt
Leitung: Brigitte Wagner-Melchinger	�  103
Sekretariat	�  102
Jugend, Bildung, 
Schule & Kindertageseinrichtungen	�  160 - 163
Personal- und Organisationsservice	�  130 - 136
EDV	�  137 - 139

Finanzverwaltung
Leitung: Thorsten Dauth	�  200
Kämmerei	�  210 - 214
Stadtkasse	�  230
- Buchhaltung	�  231 + 232
- Mahnwesen	�  233 + 234
Abgaben, Steuern, Gebühren	�  240 + 241
- Grund-/Hunde-/Vergnügungssteuer	�  242 
- Verbrauchsgebühren/Gewerbesteuer	�  243
- Abfallberatung	�  245 

Sozial- und Ordnungsamt
Leitung: Ronald Daum	�  300
Ordnungsverwaltung/Verkehrsrecht	�  310 + 304
Gewerbe-/Gaststättenrecht	�  311
Bußgeldstelle	�  312 + 314
Feuerwehrwesen	�  313
Vollzugsdienst	�  316 + 317
Standesamt/Friedhofswesen	�  320 + 321
Ausländerbehörde	�  331 + 332
Sozial- und Rentenversicherungswesen	�  333
Sozial- und Ausländerberatung/Senioren	�  334
Sozialberatung Asyl 	�  (0721) 9367-5210

Förstersprechstunde
Dienstag von 10 - 12 Uhr im Bürgerbüro� 259

Rathaus Alte Schule, Hauptstraße 2, Hauptamt
Stadtarchiv	�  128
Schulsozialarbeit	�  470
Kinder Jugend & Familien Büro	�  460 + 461
VHS	  � (0721)57042990

Technisches Rathaus, Badener Straße 1
Stadtbauamt
Bürgermeister Michael Heuser	 � 600
Sekretariat	�  601
Baurecht/Stadtplanung	�  610
- Bauanträge	�  621 + 623
- Bauberatung	�  613 + 622
- Bauleitplanung	�  610 + 622
- Denkmalschutz	�  613
- Geschäftsstelle Gutachterausschuss	�  612
- Geschäftsstelle Umlegungsausschuss	� 610
Umwelt & Tiefbau	�  630
- Leitungsauskunft/Vermessung	�  631
- Aufgrabungsgenehmigungen	�  632
- Straßenbeleuchtung	�  635
- Tiefbau/Entwässerung	�  634 + 636
- Umweltschutzkoordination	�  637
Gebäude und Liegenschaften	�  670
- Gebäudetechnik	�  640 + 641
- Gebäudeservice	�  671 + 674
- Gebäudewirtschaft	�  672, 673, 675, 676
- Vergabestelle	�  602

Stadtbetrieb, Rheinaustr. 32 - 38
Leitung: Reinhard Wildermuth	�  650
Stadtbetriebsverwaltung � 651 + 667

Eigenbetrieb Wasserversorgung, 
Rosenstraße 52 a
Techn. Betriebsleitung: N.N.	�  630 + 636
Verwaltung Wasserversorgung	�  654

Rathaus Neuburgweier, Rheinstraße 16
Ortsvorsteher Gerhard Bauer	�  400
Geschäftsstelle Ortschaftsrat	�  401
Montag: 16 - 18 Uhr, Dienstag: 8 - 12 Uhr

Einrichtungen der Stadtverwaltung
Jugendhaus	�  (07242) 933997-0
Hallenbad Rheinstetten	�  (0721) 9517650
Stadtbibliothek Rheinstetten	�  (07242) 9514170
Museum für Siedlungsgeschichte� (07242) 9514450
im PAMINA-Raum
Wertstoffhof/Kompostieranlage	�  (07242) 1812
Klärwerk	�  (07242) 1324
Freiw. Feuerwehr Rheinstetten	�  (0721) 1839500
Feuerwehrgerätehaus Abt. Nbw.	�  (07242) 6876
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Gemeinderatsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 
Rheinstetten
In die Zukunft schauen...
Das Jahr 2021 stellt uns alle weiterhin vor große Herausforderun-
gen: Die Pandemie hat uns fest im Griff, unserer Gemeinde drohen 
finanzielle Einbußen und der Betrieb unserer Schulen und Kinder-
betreuungsstätten muss möglichst aufrechterhalten werden.
„Im Mittelpunkt unserer Politik steht der Mensch in seiner Würde 
und Freiheit“. Dieser Satz soll für die Fraktion von BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN die Leitlinie für unsere Entscheidungen im Gemein-
derat sein. Er stammt aus dem neuen Grundsatzprogramm un-
serer Partei und wurde von unserer Parteivorsitzenden Annalena 
Baerbock auch in den Mittelpunkt ihrer Rede beim Online-Neu-
jahrsempfang am 03.01.2021 gestellt. Mit 2.600 Teilnehmenden 
wurde jede auch noch so optimistische Vorhersage übertroffen. 
Ihren Aufruf, die Welt zu sehen wie sie sein kann und nicht nur 
zu sehen wie sie ist, sehen wir Gemeinderät*innen als Bestäti-
gung unserer Politik. Wir finden uns nicht mit den vorgegebenen 
Strukturen ab, sondern fordern dazu auf, Strukturen zu ändern, 
um sie den Lebenswirklichkeiten anzupassen. Ein Beispiel dafür 
ist unsere Beharrlichkeit, wenn es darum geht, die Möglichkeiten 
von Online-Gemeinderatssitzungen zu schaffen. Mit Empathie 
und Kompetenz werden wir weiterhin den Klimaschutz in un-
serer Gemeinde vorantreiben und als Beobachter*innen und 
Mahner*innen bei Querdenkenden und rechtspopulistischen 
Strömungen in Rheinstetten auftreten sowie flexibel auf die sich 
ständig ändernden Bedarfe reagieren. 
Birgit Mangold, Babette Schulz, Martin Resch, Luca Wernert und 
Jan Bittner
Eure und Ihre Grünen im Gemeinderat

Was sich am  
Rösselsbrünnle bewegt

Das Licht am Ende des langen Corona Tunnels
Immer wieder wenden sich Angehörige unserer Bewohner ans 
uns, um neue Informationen zu den Regelungen bezüglich den 
Corona - Infektionen zu erhalten. Grundsätzlich bleibt seit dem 
Vorjahresbeginn die insgesamt ungünstige Problemlage durch 
das Corona Virus fast gleich. Daran kann die derzeit beginnen-
de Impfkampagne noch nichts ändern. Es gibt durch sehr viele, 
in der Qualität extrem unterschiedliche Informationen in Funk, 
Fernsehen, Zeitung und Internetforen große Verwirrung. Hier gibt 
es die abstrusesten Theorien, die aber alle offensichtlich ihre 
begeisterten Anhänger finden. Neben den Mitgliedern rechtsex-
tremer Parteien, die hier populistische Opportunitäten für sich 
nutzen und möglichst hohen Schaden erzeugen wollen, gibt es 
viele, die Wissenschaft und Rationalität mit großer Kraft ableh-
nen. Viele befolgen auch den alten Jürgen von Manger Spruch: 
„Was man nicht weiß, das muss man sich erklären.“
Es wäre sicher gut, wenn wir alle uns einigen und uns so verhal-
ten würden, dass sich die Corona - Infektion nicht ausbreiten 
kann. Das schließt die Menschen ein, die der Meinung sind, 
dass es diese Infektion gar nicht gäbe oder auch die, die Coro-
na - Pandemie für das Ergebnis einer Verschwörung halten. Man 
kann durchaus eine Mund - Nase - Schutzmaske tragen und in 
dem erhebenden Bewusstsein verbleiben, dass man es besser 

CDU - Kommunalinfo

Vielen Dank für Ihren Besuch
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die unseren 
digitalen Neujahrsempfang 2021 bereichert haben - Ihre 
Meinungen und Anregungen sind für ins wertvolle Impulse 
und uns für die Zukunft von Rheinstetten sehr wichtig.
 

Ihre Mitglieder der CDU-Fraktion im Gemeinderat
Peter Benz, Franz Deck, Maria Dik, Christopher Essig, 
Andreas Rottner, Christian Spörl und Heinz Wöstmann

Gutes neues Jahr 2021
An der Schwelle des neuen Jahres lacht die Hoffnung und 
flüstert, es werde uns mehr Glück bringen.� Alfred Tennyson

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Rheinstetten
Das Jahr 2020 liegt hinter uns und immer noch hat uns die 
Corona-Pandemie fest im Griff, weshalb alle derzeit viele 
Einschränkungen hinnehmen müssen. Welche Auswirkungen 
diese Pandemie im privaten, gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Bereich noch haben wird, wissen wir alle nicht.
Gerade deshalb haben wir die Hoffnung, dass dieses Jahr 
besser wird als das letzte und zumindest wieder eine gewisse 
Normalität eintreten wird.
Ein neues Jahr bringt aber auch Herausforderungen mit sich.
Für die Stadt Rheinstetten sind dies:
-	 Fortführung der neuen Stadtmitte. 
-	� Begleitung der Umsetzung des Polders „Bellenkopf-Rappen-

wört“, nachdem die Planfeststellung nach jahrzehntelanger 
Planung beschlossen wurde. 

-	 Neue Wege zur Klimaverbesserung.
-	 Rheinstetten in jeder Hinsicht zukunftsfähig machen.
Diese Punkte sind der SPD-Fraktion wichtig und wir werden 
alles dafür tun, um für die Stadt Rheinstetten und für die Bür-
gerinnen und Bürger das beste Ergebnis zu erreichen.
Ihnen allen wünscht die SPD-Fraktion ein gutes neues Jahr und 
geben sie die Hoffnung auf ein besseres Jahr nicht auf. 
Ihre Stadträte und Stadträtin der SPD-Fraktion
Gerhard Bauer, Ingrid Fitterer, Hans-Peter Kless, 
Nikolas Karanikolas, Stefan Kungl 
E-Mail: SPD-Fraktion-Rheinstetten@t-online.de
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als die meisten wisse und dass dies eigentlich unsinnig sei. Für 
die Menschen, die um ihre Gesundheit und die ihrer Angehö-
rigen fürchten, ist die gezeigte Vorsicht und die Einhaltung der 
bekannten Regeln wichtig - die Einstellung oder innere andere 
Überzeugung, die vermeintliche intellektuelle oder vermutete 
politische Überlegenheit kann auch hinter einer Maske bestehen 
bleiben.
Für das Rösselsbrünnle und die Menschen darin ist entschei-
dend, dass die außerhalb des Heimes geltenden Regeln auf 
jeden Fall eingehalten werden und darüber hinaus, dass wenn 
Besuche stattfinden, die Besucher eine frische FFP2 oder KN95 
Maske tragen. In gefährdenden Situationen müssen Besucher 
auch die erweiterte Schutzkleidung der Pflegenden anlegen.

Umgang mit Infektionen und Testung:
Im Haus 39:
Nicht infizierte Bewohner werden bei Verdacht (Erkältungsanzei-
chen) mit einem Schnelltest getestet, das Ergebnis wird durch 
den behandelnden Hausarzt kontrolliert.
Bei bereits mit Covid-19 infizierten Bewohnerinnen und Bewoh-
nern wird der vorgegebene Zeitpunkt abgewartet, bis zu dem 
sie noch als ansteckend gelten. Anschließend wird das Pflege-
personal mit einem Schnelltest überprüfen, ob tatsächlich keine 
Covid-19 Infektion mehr vorliegt. Ansonsten sollten betroffene 
Bewohner nicht zusätzlich unnötig getestet werden. Zur Sicher-
heit kann noch ein „PCR-Test“, also der vom Arzt abzunehmende 
Abstrich mit Laborauswertung vorgenommen werden.
Hiervon gab es eine Ausnahme: in Absprache mit dem Gesund-
heitsamt hatten wir Ende Dezember noch einmal alle Bewohner 
(auch die positiv getesteten Bewohner) des Haus 47 mit dem 
Covid-19 Labortest (PCR Test) testen lassen, hier aber keine Ver-
besserungen des Infektionsgeschehens feststellen können und 
nur die weiteren Ansteckungen, die uns bereits aus den Schnell-
testes bekannt waren, wurden noch einmal bestätigt.
Am 06.01.2021 erwies sich, dass drei, vorher als infiziert gelten-
de Bewohner, sowohl nach Zeitablauf, als auch im Schnelltest 
selbst negativ waren. Inzwischen sind auch einige der betroffe-
nen Mitarbeiter, nach überstandener Infektion, wieder im Dienst.
Haus 47:
Im Haus 47 sind und waren keine Covid-19 Infektionen bei Be-
wohnern bekannt. Hier hatten die Maßnahmen (die wir, mit we-
niger Glück, auch in Haus 39 angewendet hatten) gewirkt. Hierzu 
gehören: regelmäßige Testungen bei Bewohnern und Mitarbei-
tenden, sofortige Freistellung von Mitarbeitern bei Verdacht, 
Überwachung von Urlaubsrückkehrern und bei dem geringsten 
Verdacht Freistellung, ständige Kontrolle aller Bewohner auf 
mögliche Symptome, vermehrte Desinfektion und Hygienemaß-
nahmen, Besuchsbeschränkungen und so fort.

Impfung:
Geimpft werden können derzeit nur Menschen, die weder aktuell 
eine Covid-19 -infektion haben, noch zuvor gehabt haben. Diese 
Impfregelung gilt auch für den Verdacht, aktuell infiziert zu sein. 
Dieser Umstand hat alle Bewohner aus Haus 39 von der Impfung 
ausgeschlossen. Für die Bewohner des Haus 39 wird es in ab-
sehbarer Zeit - soweit jetzt bekannt ist - keine Impfaktion geben. 
Bei den bisher infizierten Bewohnern liegt sehr wahrscheinlich 
Immunität vor. Kompetente Auskunft erhalten die Berechtigten 
vom jeweils behandelnden Hausarzt.
Es gab Irritationen, dass ein Pressetermin am 27.12.2020 zum 
Beginn der Impfaktion in Haus 39 stattgefunden hat. Der Pres-
setermin fand in dem großen Saal im Haus 39 statt, da dies der 
einzige Ort ist, an dem für eine größere Zahl von Menschen die Co-
rona - Abstandsregeln eingehalten werden konnten. Der Zugang 
war nur über eine Treppe möglich, wodurch mögliche Kontaminati-
onsmöglichkeiten ausgeschlossen wurden. Der Pressetermin war 
durch die Organisatoren des Impftermins vorgegeben.

Besuchsregeln:
Haus 47:
Die Besuchsregeln sind unverändert: Eintragen in des Besu-
cherformular, FFP2 Maske, Händedesinfektion, Abstandsregeln, 
Besuch nur im Bewohnerzimmer, Beschränkung der Besuchs-
häufigkeit und Dauer.

Haus 39:
Besuch ist grundsätzlich derzeit nicht möglich. In Fällen per-
sönlicher Not, beispielsweise bei Menschen, die sehr unter 
fehlendem Kontakt leiden oder bei todkranken Menschen ist ein 
Besuch, nach Absprache mit mir, möglich.
Bewohner, die, noch ansteckend, mit Covid-19 infiziert sind, 
dürfen ihr Zimmer nicht verlassen - wir hindern jedoch Menschen 
nicht mit Gewalt daran, dies trotzdem zu tun. Bewohner, welche 
ihr Zimmer nicht verlassen dürfen, können nicht von uns in das 
Erdgeschoss zum Besuch der Angehörigen gebracht werden.
Allgemein gilt: 
Wo immer möglich sollten Besuche und Kontakte, wo es geht, 
minimiert werden. Selbstverständlich müssen wir darauf achten, 
dass durch die Kontaktverbote Bewohner nicht zu stark beein-
trächtigt werden. Jeder Besuch aber kann Infektionen ins Haus 
oder aus dem Haus heraus tragen.
Wir haben die durch Covid-19 Infektion und zum Teil belasten-
den langen Krankheitsverläufen ausgefallenen Mitarbeiter durch 
externe zusätzliche Hilfskräfte ersetzt. Die verbliebenen gesun-
den Mitarbeitenden haben in Doppelschichten, unter Verzicht 
auch auf freie Wochenenden, mit extremer körperlicher und 
psychischer Belastung die Versorgung und Pflege der Bewohner 
aufrechterhalten. Der Aufwand in der Versorgung ist durch die 
zusätzlichen Hygieneanforderungen und Regelungen im Pflege-
alltag gewaltig gestiegen. Auch hierdurch haben die Bereiche au-
ßerhalb der direkten Bewohnerversorgung gelitten, namentlich 
die Kommunikation mit den Angehörigen.

Ich hoffe, dass wir in den nächsten 14 Tagen bessere Nachrichten für 
Bewohner und Angehörige haben. So sehr ich mir gewünscht habe 
und wünsche, dass dies schneller geschehen kann, muss ich doch 
für eine möglichst hohe Sicherheit aller Beteiligten sorgen. Hier ste-
he ich im täglichen Austausch mit dem Gesundheitsamt Karlsruhe.
Heimleiter Hartmut Vöhringer 

Beziehungswaisen 
in den neuen Medien

Online Workshop der Psychologischen Beratungsstelle  
Neue Medien und insbesondere Soziale Netzwerke stehen im Ruf, 
keine wirkliche Beziehung zu ermöglichen, sondern Kinder und Ju-
gendliche zu „Beziehungswaisen“ zu machen und in die Einsam-
keit zu führen. Richtig genutzt bieten die neuen Medien allerdings 
eine Vielzahl an Möglichkeiten, in guten Kontakt zu treten.
Am Mittwoch, 27. Januar, bietet Marco Dobel von der Psycho-
logischen Beratungsstelle in Graben-Neudorf um 19 Uhr einen 
Online Workshop zu diesem Thema an. Darin wird es um ein 
tieferes Verständnis gehen, was Einsamkeit ist und wie die Neu-
en Medien dazu beitragen können, damit insbesondere in der 
aktuellen Situation umzugehen. 
Um Anmeldung bis 22. Januar wird gebeten, Telefon 0721/936 
- 68 600, E-Mail: pb.graben-neudorf@landratsamt-karlsruhe.de. 

Mir wächst alles über den Kopf

Virtuelle Gesprächsrunden für pflegende Angehörige schenken 
neue Zuversicht
Die Pflegestützpunkte im Landkreis Karlsruhe bieten für pfle-
gende Angehörige virtuelle Gesprächsrunden an, um sich mit 
Gleichgesinnten auszutauschen. Der nächste Termin findet am 
Dienstag, 26. Januar, um 17 Uhr statt. 
Die Pflege zu übernehmen, ist für viele Angehörige eine sehr 
herausfordernde und psychisch belastende Situation. Erste 
Studien belegen, dass die Belastungen der pflegenden Angehö-
rigen durch die Corona Pandemie weiter zugenommen haben. 
Die Maßnahmen zur Eindämmung des Virus bedeuteten für alle, 
die sozialen Kontakte zu reduzieren. Pflegende fühlen sich in 
besonderer Weise verantwortlich, da sie ihre Angehörigen, die 
oftmals zur Risikogruppe zählen, schützen wollen. Das Gefühl 
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Tageselternverein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e. V.

von Einsamkeit, Überforderung und Traurigkeit kommt da sehr 
schnell auf. Dies hat auch Auswirkungen auf die Beziehung zum 
Pflegebedürftigen. Die Pflege fällt schwer, man fühlt sich allein 
und irgendwie gerät man immer häufiger in Streit. 
Der Erfahrungsaustausch mit Gleichgesinnten kann in solchen 
schwierigen Situationen entlastend wirken und helfen, neue Kraft 
zu schöpfen. Angesichts der Kontaktbeschränkungen entfallen 
aber auch die persönlichen Gruppenangebote. Mit den virtuellen 
Treffen bieten die Pflegestützpunkte im Landkreis Karlsruhe eine 
Alternative an, um sich unter fachlicher Anleitung dennoch eine 
kurze Auszeit vom Pflegealltag zu nehmen, sich gegenseitig zu 
stärken und Mut zusprechen zu können.
Angehörige, die Interesse an einer Teilnahme haben, können 
sich beim Pflegestützpunkt Standort Ettlingen telefonisch unter 
0721/936 71240 anmelden und weitere Informationen zur  
Gesprächsrunde erhalten.

Stadt Rheinstetten 
Jugend- und Schulsozialarbeit

Öffnungszeiten Kinder Jugend & 
Familien Büro
Montag, Dienstag und Freitag: 
08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr.

Kontakt
Hauptstr. 2
Tel. 07242/9514-461
Fax. 07242/9514-27461
E-Mail: jugend@rheinstetten.de

Jugendhaus
Am Tummelplatz 4
Tel. 07242/9339970
E-Mail: jozeteam@gmail.com

Das Jugendhaus bleibt weiterhin geschlossen.
Weitere Infos findet Ihr auf Instagram unter @joze_rheinstetten 
und unter der Whats App Nummer 07242/9514-465.	

Jugend- und Schulsozialarbeit auch im Lockdown 
für Beratungsgespräche erreichbar
Auch wenn die Schülerinnen und Schüler im Moment online und 
nicht vor Ort an den Schulen unterrichtet werden und auch wenn 
das Jugendhaus geschlossen ist, sind wir Mitarbeitenden des Ju-
gendbereichs, sowohl die Schulsozialarbeiterinnen als auch die 
Mitarbeiter der Offenen Jugendarbeit, für die Kinder und Jugend-
lichen und deren Eltern da. Es ist uns vom Sozialministerium 
explizit erlaubt, Gespräche zu führen, Hilfestellungen zu geben 
und Unterstützungsangebote zu machen. Selbstverständlich 
alles unter den gebotenen Hygiene- und Abstandsregelungen.
Wer also etwas auf dem Herzen hat, eine/n Gesprächspartner/
in sucht, Hilfe oder Rat braucht, kann sich gern bei uns melden. 
Wir freuen uns!

Liebe Eltern, liebe Interessierte,
aufgrund der aktuellen Entwicklung der Corona-Fallzahlen ist es 
unser größtes Anliegen Sie und uns zu schützen und trotzdem 
weiterhin für Sie da zu sein. 
Um dieser Verantwortung nachzukommen, bleibt unsere 
Geschäftsstelle bis auf Weiteres für den Personenverkehr ge-

schlossen. Sie erreichen uns weiterhin unter der Telefonnummer 
07243/945450 und unter der E-Mail info@tev-ettlingen.de in der 
Zeit von Mo - Fr 8:30 - 12:00 Uhr und Di + Do 13:00 - 16:30 Uhr. 
Auch Beratungsgespräche zu allen Fragen rund um die Kinder-
tagespflege bieten wir Ihnen gerne weiterhin telefonisch an. Die 
Sprechstunden vor Ort in den einzelnen Kommunen werden bis 
auf weiteres ausgesetzt. 
Sollte eine persönliche Vorsprache im Tageselternverein Ettlin-
gen zwingend notwendig und unaufschiebbar sein, melden Sie 
sich bei der Verwaltung. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.
Bleiben Sie gesund!
Ihr TagesElternVerein Ettlingen und 
südlicher Landkreis Karlsruhe e.V. 
Epernayerstr. 34, 76275 Ettlingen 

Palmöl ist das weltweit meist produzierte Pflanzenöl,
Beispiel: Indonesien.
Palmöl besitzt einen hohen Stellenwert für die Nahrungsindustrie, 
Hygieneartikel, Kosmetikprodukte und als sogenannter alternati-
ver Treibstoff für umweltfreundliche Autos. Also, die meisten von 
uns benutzten Produkte enthalten Palmöl. Und es ist sehr schwie-
rig, Dinge ohne ausbeuterisches Palmöl zu erwerben. In jedem Fall 
sind wir bei Bio&Fair-Produkten auf der sicheren Seite. Der Anbau 
von riesigen Palmölplantagen ist auch für die Klimaverschlechte-
rung mit verantwortlich, was oft nicht bekannt ist.

Die hohe Nachfrage nach Palmöl hat ihren Preis.
Der Regenwald wird für Palmölplantagen gerodet. So kommt es 
zu massivem CO2 - Ausstoß, der Boden wird ruiniert, die vielfäl-
tigen Lebensgemeinschaften der Natur gehen verloren. Die Gier 
nach billigem Palmöl führt dazu, dass immer mehr Anbauflächen 
ausgeweitet werden. 
Daher werden die Menschen, die stören, einfach vertrieben 
und ihre grundlegenden Menschenrechte verletzt. Brände und 
Pestizide verschmutzen Luft und Wasser. Die Arbeitsrechte  
haben keinen hohen Stellenwert. Bei niedrigen Löhnen sind die 
Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz gefährdet. Die hohen 
vorgegebenen Arbeitsziele (Menge der geernteten Palmfrüchte) 
können oft nur erreicht werden, wenn auch Kinder mitschuften.

Fast 70% der Beschäftigten auf indonesischen Palmölplantagen 
sind rechtlose Gelegenheitsarbeiter.
Sie haben keinen Anspruch auf Mindestlöhne, Urlaub,  
Mutterschutz, menschenwürdige Arbeitszeiten, angemessene 
persönliche Schutzausrüstung und Krankenversicherung. Fest 
Angestellten geht es etwas besser. Aber besonders leiden die 
WanderarbeiterInnen mit ihren Familien. 
Bildung von Gewerkschaften ist fast unmöglich. Unternehmen 
drohen den Beschäftigten direkt mit Entlassung, wenn sie einer 
Gewerkschaft beitreten. 

Frauen sind auf den Palmölplantagen unter diesen schlechten 
Arbeitsbedingungen besonders gefährdet.
Ohne Schutzkleidung und Masken müssen sie hochgiftige Pesti-
zide und Herbizide versprühen. Dies hat schlimme Auswirkungen 
auf die Gesundheit. Frauen leiden besonders unter Schwindel, 
Hautkrankheiten, Übelkeit und Kopfschmerzen. Auch die Aus-
wirkungen auf die ungeborenen Kinder sind verheerend. Sehr 
viele Beschäftigte leiden der schweren Hebearbeiten wegen an 
gefährlichen Muskel-Skelett-Erkrankungen. Ärztliche Hilfe ist 
sehr weit weg.
Im Hinblick auf die Palmölsituation könnte das überfällige Liefer-
kettengesetz Abhilfe schaffen.

Lokale Agenda 21 - AK EINE Welt
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Weltweite Solidarität als Alternative.
In Indonesien ist es das Netzwerk Transnational Palm Oil Labour 
Solidarity (TPOLS). Seine Mitglieder stammen aus Gewerkschaf-
ten, Arbeits- und Menschenrechts-Organisationen, Frauenor-
ganisationen und feministische Gruppen sowie der Bewegung 
für Umweltgerechtigkeit. (http://www.palmoillabour.network), 
http://www.asienhaus.de/ressourcen. Quelle: FIAN Deutsch-
land, für das Recht auf Nahrung, Ausgabe 4/2020, www.fian.de.
Produkte des Fairen Handels bei der Raiffeisen - Warengenossen-
schaft, auch die Rheinstettener Geschenkkiste Tel. 07242/32.66. 
Der Hofladen Forchheim führt Storchenkaffee.
Für den AKR EINE Welt: Hildegard Huber, Tel. 07242/5960.

Schadstoffmobil

Zusätzliche Schadstoffsammlung am Samstag, 16.01.2021
Zusätzlich zu der mobilen Schadstoffsammlung findet monatlich 
an einem Samstag an drei zentralen Standorten (Bruchsal, Bret-
ten, Ettlingen) im Landkreis ein Sammeltermin für Schadstoffe 
statt. Nächster Termin 16.01.2021. 
Ettlingen in der Middelkerkerstraße, auf dem Parkplatz bei der 
Albgauhalle (von 14.00 - 16.00 Uhr). 
Die weiteren Standorte und Termine entnehmen sie bitte 
dem Abfuhrkalender. Sie können auch im Internet unter  
www.awb-landkreis-karlsruhe.de unter der Rubrik „Aktuelles/
Termine/ Schadstoffmobil“ abgerufen werden.
Bitte beachten Sie:
-	 Es werden nur haushaltsübliche Mengen angenommen.
-	� Schadstoffe sollen möglichst nicht umgefüllt, sondern immer 

in der Originalverpackung abgeben werden. Bitte mischen Sie 
unterschiedliche Schadstoffe nicht miteinander.

-	 Flüssigkeiten nur in geschlossenen Behältern abgeben.

Abfuhrtermine Restmüll und Wertstoffe
15.01. - 21.01.2021

	 Restmüllabfuhr 

 	 60 - 240 l Tonne:	 Donnerstag, 21.01.2021

	 1.100 l Container:	 keine Abfuhr 
		  (bei 14-täglicher Abfuhr) 

	 1.100 l Container:	 Samstag, 16.01.2021 	
		  (bei wöchentlicher Abfuhr)

	 Wertstoffabfuhr 

	 80 - 240 l Tonne 

	 + 1.100 l Container:	 Freitag, 15.01.2021

	 Bioabfall

	 80 - 240 l Tonne 
	 + 660 l Tonne:	 keine Abfuhr

	� Jetzt auch in der kostenfreien „Abfall-App KA“ ersichtlich.

	� Erinnerungsfunktion für Abfuhrtermine, 
	 Sperrmüllanmeldung und vieles mehr.

	 Im Apple App Store bzw. im Android Play Store verfügbar.

SperrmüllBörse
... zu verschenkende Gegenstände

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-356, sperrmuellboerse@rheinstetten.de

Möbel
Wohnzimmerschrank altdeutsch, 
dunkles Holz mit Glasvitrinenteil, H 2,20 m x B 2,75 m, 
Tiefe im Vitrinenteil 1,56 m, sonst schmaler; 
Eßtisch dunkles Holz, ausziehbar, 
dazu 4 passende Stühle mit Polster; 
Pflegebett, helles Holz, 
elektrisch verstellbar mit Bettgalgen, separater Bettgalgen 
weiß, stabil aufzustellen hinter dem Bett, 
Tel. 0721/51206

3 gut erhaltene Matratzen je 0,90 m x 2 m, 
1 Regal ohne Rückwand in beigefarbener Holzoptik, auch als 
offener Raumteiler verwendbar, H 2,30 m x B 0,98 m x T 0,28 m; 
schmaler weißer Schrank, H 2,0 m x B 0,5 m x T 0,55 m mit vier 
Brettern; 
weißer Küchenschrank mit fester Arbeitsplatte, 2 Schubladen, 
1 Brett, B 1,0 m x T 0,6 m x H 0,85 m; Ikea Küchenunterschrank 
mit Karussell, ohne Türen; 
Klappbett mit dünner Matratze, L 2,0 m x, B 0,80 m 
(verstaubar auf 1,0 m x 0,8 m x 0,18 m); 
2-Sitzer Schlaf-sofa, schwarz-mintgrün, leicht, 
weil komplett aus Schaumstoff, Liegefläche 1,25 m x 1,90 m, 
Tel. 07242/897035

Elektroartikel
Tischkreissäge B 0,50 x L 0,50 x H 0,25 cm „Schwaben GmbH“,
ideal für Bastler, Tel. 07242/6886

Sonstiges

1 Felgenständer Tel. 0721/517952 
1 Paar Carving Ski, Marke „Rossignol“ 165 cm, 2 Paar schwarz/
bunte Skistöcke 120 cm, 1 Paar weiß/bunte Skistöcke 120 cm, 
Tel. 07242/952277
80 Liter Aquarium ohne Deckel, 0,80 m x 0,40 m x 0,35 m,
Tel. 07242/5999
1 Satz Winterreifen auf Stahlfelgen, 185/65 R15, mit Profil, 
für Mercedes A-Klasse; ca. 10 U-Steine aus Beton,
Tel. 07242/3151

Bitte melden Sie sich, wenn die zu verschenkenden Gegen-
stände bei Ihnen abgeholt wurden. Wir können so die „Sperr-
müllbörse“ immer auf dem neuesten Stand halten.
Achtung: Annahmeschluss/Streichungen von Anzeigen sind 
bis dienstags 10.00 Uhr möglich.

 

SperrmüllBörse
... zu verschenkende Gegenstände

Auskunft unter: Tel.: 07242 9514-0, sperrmuellboerse@rheinstetten.de
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Auskunft - Beratung - Anmeldung
Herzlich willkommen bei Ihrer vhs-Außenstelle
Zu allen Kursen und Einzelveranstaltungen können Sie sich je-
derzeit telefonisch, per E-Mail, persönlich oder online anmelden 
bei Gaby Zimmermann in unserer Geschäftsstelle, Hauptstraße 2, 
Forchheim, Tel. 0721/57042990.
E-Mail: zimmermann@vhs-karlsruhe-land.de

Das komplette vhs-Angebot finden Sie übrigens 
tagesaktuell mit Online-Anmeldemöglichkeit im 
Internet unter: 
www.vhs-karlsruhe-land.de/Rheinstetten	

Der analoge Kursbetrieb unserer vhs wird weiterhin bis 
voraussichtlich 31. Januar 2021 unterbrochen! 		
Liebe Teilnehmer*innen, liebe Kursleiter*innen,
Aufgrund der neuen Corona-Verordnungen des Landes Baden- 
Württemberg erachten wir dieses klare/deutliche (wenn auch 
schmerzhafte) Vorgehen in der aktuell sehr diffusen und fragilen 
Gesamtlage der Pandemie als konsequent, konsistent und daher 
auch als verhältnismäßig. 
Als am Gemeinwohl orientierte Bildungseinrichtung sehen wir 
uns in der Pflicht einen Beitrag zur Risikominimierung zu leisten. 
Für Teilnehmende und Kursleitungen gilt daher: Kommen Sie 
nicht unaufgefordert zum Lernort! 
Wir melden uns bei Ihnen, sobald der Unterricht wieder aufge-
nommen werden kann. 
Bei neuen Erkenntnissen werden wir die weitere Vorgehensweise 
mit Ihnen abstimmen und über die Möglichkeit von Nachhol-
terminen bzw. wo erforderlich Gutschriften/Erstattungen von 
bereits bezahlten Teilnahmegebühren entscheiden.

Forum
Deutsche Schrift lesen lernen 
Annelie Lauber
Donnerstag, 19.00 - 20.30 Uhr, 3 x 90 Min., 27 Euro, bei 5 und 
6 Teilnehmer*innen
Neuer Termin: 25. Februar 2021, Museum für Siedlungsgeschichte, 
Neuburgweier

Junge vhs
Tastaturschreiben am PC für Schüler*innen ab der 5. Klasse
Carmen Heß
Mittwoch, 15.30 - 17.30 Uhr, 6 Termine, 76,80 Euro, Minigruppe 
mit 5 oder 6 Teilnehmer*innen
Neuer Termin: sobald die „Pandemie-Lage“ es zulässt, wird 
der neue Termin bekannt gegeben; Albert-Schweitzer-Schule, 
Mörsch.

Mathematik - Prüfungsvorbereitung Realschule - Ausfall -
Martin Höger
Mittwoch, 16.00 - 17.30 Uhr, 7 Termine, 60,00 Euro ab 5 Teilneh-
mer*innen
Neuer Termin: sobald die „Pandemie-Lage“ es zulässt, wird 
der neue Termin bekannt gegeben; Johann-Rupprecht-Schule, 
Forchheim, Kursraum 9.

Englisch Prüfungsworkshop für Realschüler 10. Klasse
Sabine Peters-Ottmann
In diesem Workshop werden die Schüler ihren Text für die münd-

liche Prüfung zu großen Teilen im Kurs, aber auch einen Teil zu 
Hause, erstellen. Es werden alle Bestandteile für die mündliche 
Prüfung eingeübt. Innerhalb der Kleingruppe wird auf jede/n 
einzelne/n Schüler*in eingegangen und er/sie wird individuell 
betreut. Bitte unbedingt ein Tablet oder Laptop mitbringen.

Kurs 1: Dienstag, 16.02. bis Freitag, 19.02.2021,
von 10.00 - 12.00 Uhr, 43,30 Euro

Kurs 2: Dienstag, 16.02. bis Freitag, 19.02.2021, 
von 12.30 - 14.30 Uhr, 43,30 Euro

Beginn: 16. Februar 2021 Rheinstetten-Forchheim, Rupprecht-
schule, Raum 9

Vhs-Sprachenschule
Bei allen derzeit angebotenen Sprachkursen (Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spanisch) von Leistungsniveau A1 - B2 ist 
ein Einstieg jederzeit möglich.

Balthasar-Neumann-Schule 1, Bruchsal

Informationsabende 
Technisches Berufskolleg, Fachhochschulreife und Fachinforma-
tik-Ausbildung, Zusatzprogramm Fachhochschulreife, Zweijäh-
rige Berufsfachschule Elektro- und Metalltechnik, Technisches 
Gymnasium

Die Balthasar-Neumann-Schule 1 Bruchsal veranstaltet am 
Dienstag, 26. Januar 2021 um 19.00 Uhr einen Online-Infor-
mationsabend zum Berufskolleg Informations- und Kommuni-
kationstechnik (2-jährig, Vollzeit). Voraussetzung hierfür ist ein 
mittlerer Bildungsabschluss.

Auszubildende mit einem mittleren Bildungsabschluss können 
ab dem 1. Ausbildungsjahr einen Zusatzunterricht ausbildungs-
begleitend besuchen, um die Fachhochschulreife zu erwerben. 
Sie wird damit 1 Jahr früher als durch den Besuch eines Berufs-
kollegs im Anschluss an eine Ausbildung erreicht. Die Online-In-
formationsveranstaltung „Berufsschule mit Zusatzqualifikation 
Fachhochschulreife“ findet am Mittwoch, 27. Januar 2021 um 
18:00 Uhr statt.

Anschließend um 19.00 Uhr, ebenfalls am 27. Januar 2021 
findet die Online-Informationsveranstaltung für die Zweijährige  
Berufsfachschule Elektro- und Metalltechnik für alle Absolven-
ten/innen der 9. Klasse mit Interesse an einem der beiden Profile 
statt. Auch Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse, die in den 
Hauptfächern mindestens die Note befriedigend am Schuljah-
resende haben, können aufgenommen werden. 

Das Technische Gymnasium mit seinen Profilen Mechatronik, 
Informationstechnik, sowie Gestaltungs- und Medientechnik 
stellt sich ebenfalls am Mittwoch, 27. Januar 2021 vor. Ab 19.00 
Uhr wird online über Aufnahmevoraussetzungen und das Unter-
richtsangebot informiert.

Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist eine Anmeldung zu den 
Veranstaltungen unter infoveranstaltung@bns1.de erforderlich! 
Den Teilnahmelink senden wir Ihnen rechtzeitig 
per E-Mail zu.

Anmeldeschluss für alle erwähnten Schularten ist der 1. März 
2019 mit Ausnahme der „Berufsschule mit Zusatzqualifikation 
Fachhochschulreife“. Danach kann eine Aufnahme nur noch  
erfolgen, wenn freie Plätze vorhanden sind. 

Nähere Informationen erhalten Sie auch unter Tel.-Nr. 0721/936 
60300 oder auf der Homepage der BNS 1 unter www.bns1.de.
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Bertha-von-Suttner Schule in Ettlingen

Digitaler Infotag der Bertha-von Suttner-Schule in Ettlingen 
am Samstag, 6. Februar
Die Bertha-von-Suttner Schule ist eine berufliche Schule in Ettlin-
gen, die unterschiedlichste Profile umfasst und somit ein vielfäl-
tiges Bildungs- und Ausbildungsangebot bietet. Unter anderem 
sind bei uns folgende Schularten angesiedelt:

3-jährige berufliche Gymnasien in den Profilen Argarbiologie, 
Biotechnologie und Sozialwissenschaften - Erwerb der allgemei-
nen Hochschulreife

Einjähriges Berufskolleg Sozialpädagogik - Voraussetzung für die 
Erzieherausbildung

Fachschule für Sozialpädagogik - Erzieherausbildung
Zweijährige Berufsfachschule im Bereich Hauswirtshaft und 
Pflege - Erwerb der mittleren Reife

Ausbildungsvorbereitung dual - Erwerb eines dem Hauptschul-
abschluss gleichgestellten Abschlusses

Einjähriges Berufskolleg Fachhochschulreife - Weiterbildung zum 
Erwerb der Fachhochschulreife

Pflegeausbildung - Erwerb des Abschlusses zur generalistischen 
Pflegefachkraft

Landwirtausbildung - Erwerb des Abschlusses zum Landwirt/ zur 
Landwirtin

Interessierte SchülerInnen und deren Familien finden detaillierte 
Infos zu den einzelnen Bildungs- und Ausbildungsangeboten auf 
unserer Homepage (www.bvsse.de). 

Hier stehen kleine Infofilme, Präsentationen, Flyer und Anmelde-
formulare bereit. 

Wer sich darüber hinaus persönlich informieren möchte, hat 
dazu an unserem digitalen Infotag am Samstag, 6. Februar 
Gelegenheit. 

Digitale Einzelberatungsgespräche können bis zum 4. Februar 
vereinbart werden unter Telefon: 0721/93661200 oder per 
E-Mail: poststelle@bvsse.de

Neues Jahr, neues Glück!
Ein aufregendes und herausforderndes Jahr liegt hinter uns. 
Gemeinsam mit den Kindern und den Eltern sind wir viele neue 
Wege gegangen, um unsere pädagogische Arbeit fortzuführen.

Wo es möglich war, wurde eine umfassende Notbetreuung auf-
rechterhalten. 

Über regelmäßige Videoanrufe haben wir in der langen Zeit des 
ersten Lockdowns den direkten Kontakt zu den Familien gehal-
ten. 

Hier konnten wir sowohl mit den Kindern als auch mit den Eltern 
viele Gespräche führen, gemeinsam Erzählen, Fragen beantwor-
ten, selbst Gebasteltes präsentieren lassen. 

So gestaltete sich das Wiedersehen nach fast drei Monaten 
wesentlich vertrauter und das erneute Ankommen in der Kita 
kam unseren Kleinen einer Rückkehr aus einem „langen Urlaub“ 
gleich. 

Von der Elternschaft kam uns durchweg eine positive und große 
Bereitschaft entgegen diese außergewöhnliche Situation ge-
meinsam zu meistern. 

In Zusammenarbeit mit unserem Träger Pro Liberis & Lenitas 
konnten durchgehend alle aufkommenden Fragen und Probleme 
zufriedenstellend beantworten und lösen. 

Der Start ins neue Jahr 2021 bringt erneut große Herausforde-
rungen mit sich. Aber auch hier sind wir erneut zuversichtlich 
gemeinsam auch diese Hürden zu nehmen. 

Es wird bereits wieder gemalt, experimentiert, ausprobiert und 
getobt. Wir hoffen, dass wir bald wieder alle ohne Einschränkun-
gen in unserer Kita begrüßen dürfen. 

Dann heißt es wieder, tritt ein, bring Glück herein.  

Hinweis: Texte mit Anzeigencharakter nur im  
Anzeigenteil erlaubt

Liebe Texteinlieferer,

wie Sie sicherlich wissen, finanziert sich Ihr Amts- und Mitteilungsblatt  
ausschließlich über Anzeigen und Abonnementgebühren. Wir sind daher  
auf bezahlte Anzeigen angewiesen, um Ihnen weiterhin die kostenfreie  
Veröffentlichung Ihrer Beiträge anbieten zu können. Gestaltete Grafiken  
wie z.B. Oster- und Weihnachtsgrüße haben eindeutig Anzeigencharakter 
und können daher nicht kostenfrei veröffentlicht werden. Es wäre darüber 
hinaus unfair gegenüber unseren Anzeigenkunden, die für Anzeigen dieser  
Art regulär bezahlen müssen. Selbstverständlich können Sie auch Ihre  
Grußanzeige gerne im Anzeigenteil veröffentlichen. Als Verein erhalten Sie  
einen Vereinsrabatt auf den Anzeigenpreis.

Auch Glückwünsche, Danksagungen, Todesanzeigen, Nachrufe etc.  
haben Anzeigencharakter. Regulär müssten solche Veröffentlichungen 
grundsätzlich als Anzeigen bezahlt werden. Kulanterweise stellen wir jedem 
Texteinlieferer, der im redaktionellen Teil Beiträge einstellen darf, pro  
Veröffentlichung maximal 3 Zeilen (das entspricht maximal 180 Zeichen) 
kostenfrei zur Verfügung. Überschreitet Ihr Text diese Zeichenanzahl oder 
beinhaltet noch ein Bild, so wird er automatisch als Anzeige im Anzeigenteil 
veröffentlicht. Auch hier erhalten Sie einen Vereinsrabatt auf den Anzeigen- 
preis.

Bitte senden Sie daher Ihre Glückwünsche, Danksagungen, Todesanzeigen, 
Nachrufe etc. unter Angabe Ihrer Rechnungsadresse und Bankverbindung  
als separaten Beitrag an unsere Anzeigenabteilung (E-Mail-Adresse: 
anzeigen@duerrschnabel.com), sobald die oben genannte Zeichenanzahl 
überschritten wird.

Das Team von DÜRRSCHNABEL Druck & Medien bedankt sich  
herzlich für Ihre Kooperation. 

Woche für Woche wissen, 
was im Ort los ist

– jede Woche aktuell in Ihrem 
Amtsblatt:

www.duerrschnabel.com

Kita Glückspilze
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Wort für die Woche

Gotteskind
Gerade mal zwei Wochen ist das neue Jahr alt. Für viele hat es 
mit Sorge begonnen. Die Infektionszahlen verändern sich nicht 
in der Form, wie wir es dringend brauchen und statt der erhofften 
Normalität, stehen wir erneut vor noch stärkeren Kontaktbe-
schränkungen. Ganz viele Menschen sind am Anschlag - aus 
ganz unterschiedlichen Gründen. Es reicht. Woher kriegen wir 
neue Kraft?
Nach Weihnachten und dem Dreikönigsfest erinnern wir uns 
in der Kirche an die Taufe Jesu. In der Bibel wird sie auf sehr 
eindrückliche Weise beschrieben. Jesus kommt zum Jordan, wo 
Johannes der Täufer steht und zu den Menschen spricht und sie 
auffordert ihr Leben zu ändern. Er tauft zur Umkehr und plötzlich 
steht da Jesus vor ihm und fordert ihn auf: „Taufe mich.“ Johan-
nes ist irritiert und entgegnet: „Ich habe es nötig von dir getauft 
zu werden!“ Doch es geschieht, wie Jesus es fordert. Johannes 
tauft Jesus und in diesem Moment öffnen sich der Himmel und 
eine Taube zeigt sich. Dazu erklingt eine Stimme, die sagt: „Du 
bist mein liebes Kind, dich habe ich gern!“
Hätte ich in der Menge gestanden, so würde ich wohl mit offe-
nem Mund dastehen und staunen... Wie Johannes auf die Szene 
reagiert ist leider nicht überliefert...
„Du bist mein liebes Kind, dich habe ich gern!“
Gerade jetzt in der Zeit der Pandemie sehnen sich viele danach 
gesehen zu werden. Dass andere wahrnehmen, wo und wie sie 
gerade herausgefordert sind und/oder sogar leiden. 
Ich glaube die wenigsten meinen es böse, wenn sie die Not der 
anderen in diesen Tagen nicht so wahrnehmen, wie wir es gegen-
seitig nötig hätten. 
Die Taufe von Jesus macht öffentlich, dass Jesus Gottes Sohn ist. 
Sie steht am Beginn und für sein Wirken. Jesus hat hingehört, hat 
die Sorgen der Menschen wahrgenommen und ihnen aufgezeigt: 
Auch du bist Gottes geliebtes Kind! Auch dich hat Gott gern! 
Jesus beruft Menschen zu seinen Mitstreiterinnen und Mitstrei-
tern. Er schaut nicht erst, wer sich bewährt, sondern er geht in 
Vorleistung. Er sagt: „Du kannst das schon, du bist schon richtig.“
Die Pandemie fordert uns alle heraus. Oft frage ich mich woher ich 
die Kraft nehmen soll, Dinge neu oder anders zu gestalten. Immer 
wieder bin ich am Hardern, statt zu sehen, was alles gut ist. 
„Du bist mein liebes Kind!“ 
Nichts kommt in diesem Moment gelegener als eine Liebeser-
klärung. Ausgesprochen bei der Taufe. Zugesprochen bei jeder 
Taufe! 
Gott sagt es bis heute: „Du bist mein liebes Kind! 
Die Worte tun mir gut. Sie geben mir neuen Aufschwung und 
genau den wünsche ich auch Ihnen besonders in diesen Zeiten! 
Es grüßt Sie Ihre evangelische Pfarrerin Ann-Kathrin Peters 

Bildungswerk der kath. und evang. 
Kirchengemeinden Rheinstetten

Mittwochsforum

Keine Präsenzgottesdienste bis einschl. 31. Januar 2021!
Der Corona-Krisenstab der Kirchengemeinde hat am 05.01.2021 
entschieden, bis einschließlich 31. Januar 2021 den vom Pfarrge-
meinderat vor Weihnachten getroffenen Beschluss fortzuführen, 
auf öffentliche Gottesdienste in unseren Kirchen und Kapellen zu 
verzichten.
Unsere Kirchen sind aber zum persönlichen Gebet und zum Ent-
zünden von Kerzchen tagsüber geöffnet.
Folgende Gottesdienste stehen auf unserem YouTube-Kanal 
(„Katholische Kirche Rheinstetten“) zur Verfügung:

	 Pfarrer: Reinhart Fritz

	 Büro:
	 Große Kirchenstr. 14
	 Telefon: 07242/32 12
	 Fax: 07242/22 55
E-Mail: kirchengemeinde@kath-rheinstetten.de
Internet: www.kath-rheinstetten.de
Bankverbindung: 
Spar- und Kreditbank Rheinstetten
IBAN: DE66 6606 1407 0004 5736 68
Bitte Verwendungszweck konkret angeben.
Bürozeiten: 
Di., Do., Fr., 9.00 - 12.00 Uhr	 Do., 15.30 - 18.00 Uhr
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Sonntag, 17.01.: 2. Sonntag im Jahreskreis
ab 9.00 Uhr �	� YouTube-Wortgottesdienst zum 2. Sonntag im Jah-

reskreis

Sonntag, 24.01.: 3. Sonntag im Jahreskreis
ab 9.00 Uhr �	� Ökumenischer YouTube-Gottesdienst zur Weltge-

betswoche für die Einheit der Christen

Glockengeläut
Sonntags um 19 Uhr haben wir weiterhin volles Geläut für die 
Aktion „Licht der Hoffnung“, bei der Sie eingeladen sind, eine 
Kerze ins Fenster zu stellen und ein Vaterunser zu beten.

Live-Gottesdienste aus dem Freiburger Münster im Internet
- werktags um 18:30 Uhr sowie sonntags um 10 Uhr 
  (www.ebfr.de/livestream).

Fernsehgottesdienste
- Sonntag, 17.01.2021, um 9:30 Uhr im ZDF 
  (katholisch; Heilig Kreuz Bensheim-Auerbach)
- Sonntag, 24.01.2021, um 10:15 Uhr im SWR Fernsehen 
  (katholisch; St. Aposteln Köln)

Weiterhin keine Präsenzgottesdienste!
Nachdem die Regierung Anfang Januar eine Verlängerung bzw. 
sogar Verschärfung des Lockdown bis Ende Januar beschlossen 
hatte beriet der Pfarrgemeinderatsvorstand, der auch Corona-Kri-
senstab ist, über die öffentlichen Gottesdienste in unseren Kir-
chen. Nach ausführlicher Diskussion wurde einmütig entschie-
den, den vor Weihnachten ausgesprochenen freiwilligen Verzicht 
auf Präsenzgottesdienste bis Ende Januar zu verlängern. Jeden 
Sonntag wird es ein digitales Gottesdienstangebot auf unserem 
YouTube-Kanal geben. Wie schon im ersten Lockdown feiert Pfr. 
Fritz täglich in aller Stille die Eucharistie in der „Kapelle“ des 
Mörscher Pfarrhauses (siehe Foto).
In seiner Sitzung am 
27.01., die als Video-
konferenz stattfindet, 
wird der Pfarrgemein-
derat dann beraten und 
entscheiden, wie es ab 
Anfang Februar weiter-
geht.
Wir sind uns im Klaren 
darüber, dass diese 
Maßnahme einen gewal-
tigen Einschnitt in unser 
gemeindliches Glau-
bensleben darstellt, 
sind aber gleichwohl 
überzeugt, dass sie als 
Beitrag zur Eindämmung 
der Pandemie sinnvoll 
und geboten ist - auch wenn es keinen rechtlichen Zwang hierzu 
gibt. Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis!

Weihnachten ist nicht ausgefallen!
Pandemie hin, Gottesdienstabsagen her: Weihnachten hat 
stattgefunden, Gott sei Dank!, wenn auch ziemlich anders als 
gewohnt. Dazu haben viele Menschen aus unserer Seelsorge-
einheit beigetragen, und das unter erschwerten Bedingungen: 
Christbäume aufstellen; Krippen aufbauen; Kirchen schmücken; 
Live-stream-Gottesdienste aufzeichnen; YouTube-Impulse 
produzieren; alternative Formate erfinden; Kirchenmusik neu 
gestalten; Ehrenamtliche (um)organisieren; Aktionsmaterialien 
zusammenstellen; Planungsvideokonferenzen halten; etc., etc., 
etc. (vmtl. auch manches im Verborgenen...)! Wir sind froh, dass 
nicht alles abgesagt werden musste, und dass wir stets auf be-
reitwillige, hilfsbereite Menschen zurückgreifen konnten - hierfür 
allen ein ganz großes „Vergelts Gott!“

Sternsingeraktion ganz anders
Dass die Sternsingeraktion nicht wie gewohnt 
stattfinden konnte, also mit Hausbesuchen der 
Kinder und Jugendlichen - das war ein bitteres Zu-
geständnis an die Pandemie-Situation. Wir hoffen, 
dass Viele durch unseren Einleger im Gemeinde-
blatt wenigstens den Segensaufkleber an ihre Tür 

machen konnten, und danken schonmal ganz herzlich für die 
zahlreichen Spenden, die über‘s Konto und via Pfarrbürobrief-
kästen bei uns eingehen!
Schön, dass beim per live-stream ins Internet übertragenen 
Festgottesdienst zu „Dreikönig“ am 06.01. in St. Ulrich Mörsch 
SternsingerInnen aus allen vier Vor-Ort-Gemeinden dabei waren 
und so jene Kinder und Jugendlichen vertraten, die nicht selbst 
aktiv werden konnten. 

Auf dem Foto zu sehen sind (v.l.n.r.): Jakob Häfner (Silberstrei-
fen), Josepha Gräbner (Neuburgweier), Pfr. Fritz, Zoe Schmitt 
(Forchheim), Marina Spyra (Mörsch).

„Erstkommunionkinder in den Kirchen gesichtet!“...
...hieß es kurz vor Weihnachten. Die Kinder schmückten kleine 
Tannenbäume in den Kirchen mit selbst gebasteltem Weih-
nachtsschmuck. Wie schön dadurch die Kirchen geziert wurden 
konnte man leider nur im Internet verfolgen oder bei einem Krip-
penbesuch in der Kirche. 
Obwohl man sich derzeit nicht 
treffen darf kamen die Erstkom-
muniongruppen zusammen; 
das Internet hat es möglich ge-
macht. Mittels eines Videokon-
ferenzprogrammes kamen alle 
Gruppen mit Gemeindereferent 
Kraft und den Gruppenleiterin-
nen virtuell zusammen. Gemein-
sam wurde gebetet, gesungen 
und eine spannende Geschichte 
gehört. 
Die Erstkommunionkinder in 
Forchheim, die am längsten auf 
ihr Treffen warten mussten, durf-
ten selbst zu Sternsinger*innen 
werden und den Segen an die 
Haustür schreiben. Alles Materi-
al dafür fanden sie in der Kirche. 
So hat sich auch für die Kinder in 
Forchheim das Warten gelohnt. 
Da bis auf weiteres keine Prä-
senztreffen in den Kirchen zu 
Gottesdiensten und anderen Zu-
sammenkünften möglich sind, 
wird es voraussichtlich ab dem 
18. Januar in jeder Kirche einen 
kleinen Tauferinnerungsweg 
für die Erstkommunionkinder 
geben sowie einen YouTube-Im-
puls dazu. Für Februar sind dann 
wieder Videokonferenzgottesdienste geplant.
Die erste Gruppenstunde wird, mit etwas Glück, nach den Fa-
schingsferien (Winterferien) stattfinden. Ob das so sein kann 
wird nach dem 31. Januar entschieden.
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Die Erstkommunionkinder und Ihre Familien freuen sich über 
alle, die sie im Gebet begleiten. Ein Gebet kennt bekanntlich 
keine Grenzen und überwindet Distanzen!

Neue Gemeindeteams berufen!
In seiner Sitzung vom 9. Dezember 2020, die mit Rücksicht auf 
das Pandemiegeschehen als Videokonferenz stattfand, hat der 
Pfarrgemeinderat die neuen Mitglieder der örtlichen Gemeinde-
teams berufen und jene, die weitermachen möchten, bestätigt. 
Bitte lesen Sie Genaueres hierzu in der Rubrik der einzelnen 
Pfarrgemeinden.

Kath. Pfarrgemeinde St. Martin, Forchheim
	 Pfarramt: Kirchplatz 3
	 Telefon: 0721/51 03 10
	 Fax: 0721/51 51 61
	 E-Mail: forchheim@kath-rheinstetten.de
	 Internet: www.kath-rheinstetten.de

	 Bankverbindung: 
	 sh. Kath. Kirchengemeinde Rheinstetten
	 Bürozeiten: 
	 Montag - Freitag	 9.00 - 12.00 Uhr
	 Dienstag 	 14.00 - 17.00 Uhr
	 Freitag	 17.00 - 18.00 Uhr

Mitteilungen aus unserer Pfarrgemeinde
Sprechzeiten von Pfr. Fritz
Mit Rücksicht auf das derzeitige Pandemiegeschehen hält Pfr. 
Fritz bis auf Weiteres keine öffentlichen Sprechstunden im Pfarr-
haus. Er ist aber dienstags, donnerstags und freitags zwischen 
17 und 18 Uhr unter Tel. 07242/930693 erreichbar.
In dringenden Fällen erreichen Sie Pfr. Fritz außerhalb der 
Bürozeiten unter Tel. 07242/3212 (AB) oder per E-Mail unter  
„reinhart.fritz@kath-rheinstetten.de“.

Erreichbarkeit von Pastoralreferent Thomas Eckerle
Telefonisch: 0721/9510654 oder per 
E-Mail: thomas.eckerle@kath-rheinstetten.de

Unsere Verstorbenen
Aus unserer Pfarrgemeinde sind verstorben: 
Hans Joachim Zipf, 85 Jahre; 
Elisabeth Ditter geb. Ruchser, 79 Jahre, Rappenwörthstr. 39. 
Wir empfehlen die Verstorbenen sowie ihre Angehörigen dem 
Gebet der Gemeinde.

Neue Gemeindeteams berufen!
In seiner Sitzung vom 9. Dezember 2020, die mit Rücksicht auf 
das Pandemiegeschehen als Videokonferenz stattfand, hat der 
Pfarrgemeinderat die neuen Mitglieder der örtlichen Gemeinde-
teams berufen und jene, die weitermachen möchten, bestätigt.
Zum Gemeindeteam St. Martin Forchheim gehören nun: Helen 
Bachmann, Ursula Bohner, Johanna Gostner, Angelika Heilig, 
Sabine Höhmann-Wien, Maria Kästel, Diana Lang, Angela Lorenz, 
Sebastian Restle, Stefan Rothschmitt, Stephan Schmidt, Cle-
mens Schneider, Johannes Schorb, Ingo Siegel, Elke Weidemann, 
Johannes Winter, Michael Winter, Uli Winter, Thomas Eckerle 
(Pastoralreferent).
Zum Gemeindeteam Maria-Hilf Silberstreifen gehören nun: Na-
tascha Esposito, Alexandra Häfner, Annette Henzi, Jorge Henzi, 
Sabine Kirchner, Marion Lübke-Vollbrecht, Larissa Nickl, Daniel 
Nickl, Michaela Niemeyer, Jörg Sonntag, Bernhard Kästel (Diakon).
Die Gemeindeteams werden in nächster Zeit in einem Sonn-
tagsgottesdienst gesendet und gesegnet; der Termin wird noch 
bekannt gegeben.

Sich bestens informieren...
heißt Amtsblatt lesen!
www.duerrschnabel.com

Kath. Pfarrgemeinde St. Ulrich, Mörsch
	 Große Kirchenstraße 14
	 Telefon: 07242/32 12
	 Fax: 07242/22 55
	 E-Mail: moersch@kath-rheinstetten.de
	 Internet: www.kath-rheinstetten.de

	 Bankverbindung: 
	 sh. Kath. Kirchengemeinde Rheinstetten
	 Bürozeiten: 
	 Di:	 9.00 – 12.00 Uhr 
	 Do:	9.00 – 12.00 Uhr und 15.30 – 18.00 Uhr
	 Fr:   	9.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten von Pfarrer Fritz
Mit Rücksicht auf das derzeitige Pandemiegeschehen hält Pfr. 
Fritz bis auf Weiteres keine öffentlichen Sprechstunden im Pfarr-
haus. Er ist aber dienstags, donnerstags und freitags zwischen 
17 und 18 Uhr unter Tel. 07242/930693 erreichbar.
In dringenden Fällen erreichen Sie Pfr. Fritz außerhalb der Büro-
zeiten unter Tel. 07242/3212 (AB) oder per 
E-Mail unter „reinhart.fritz@kath-rheinstetten.de“.

Unsere Verstorbenen
Aus unserer Pfarrgemeinde sind verstorben: Alfons Burkart,  
88 Jahre, Rappenwörthstr. 32, Norbert Lechleiter, 72 Jahre, Brun-
hilde Maier, 90 Jahre, ehemals Unterer Legel 20. Wir empfehlen 
die Verstorbene sowie ihre Angehörigen dem Gebet der Gemein-
de.

Neues Gemeindeteam berufen!
In seiner Sitzung vom 9. Dezember 2020, die 
mit Rücksicht auf das Pandemiegeschehen als 
Videokonferenz stattfand, hat der Pfarrgemein-
derat die neuen Mitglieder der örtlichen Gemein-
deteams berufen und jene, die weitermachen 
möchten, bestätigt.

Zum Gemeindeteam St. Ulrich Mörsch gehören nun: Karin Bur-
kart, Bernhard Ernst, Christiane Fitterer, Andrea Frieß, Franz Grü-
bel, Eva Hauk, Brigitte Merker, Gabriele Rimmelspacher, Veronika 
Schröder, Sibylle Spyra, Marina Spyra, Doris Weßbecher-Hengst, 
Doris Wesserling, Markus Müller (Pastoralreferent).
Das Gemeindeteam wird in nächster Zeit in einem Sonntagsgot-
tesdienst gesendet und gesegnet; der Termin wird noch bekannt 
gegeben.

Evangelische Pfarrgemeinde Forchheim
	 Pfarrer: Gerd Ziegler
	 Pfarramt: Karlsruher Straße 55
	 Telefon: 0721/51 05 26
	 Fax: 0721/51 05 59

E-Mail: Ev.Pfarrgem.Forchheim@t-online.de
Homepage: www.Kirche-in-Forchheim.de

IBAN: DE 52 6606 1407 0008 0088 84
BIC: GENODE61RH2

Bürozeiten:
Dienstag und Mittwoch von 8.00 - 12.30 Uhr

Donnerstag von 14.00 - 18.00 Uhr

Unsere Gottesdienste
Wochenspruch
Von seiner Fülle haben wir alle genommen Gnade um Gnade. 
(Johannes 1,16)

Gottesdienst
Wegen des aktuellen Lockdowns feiern wir am 17. und 24. Januar 
keinen Gottesdienst im Gemeindezentrum.
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Diese Entscheidung ist uns wirklich nicht leicht gefallen. Wir sind 
uns dabei auch bewusst, dass diese Entscheidung für einige 
unserer Gemeindeglieder schwer nachvollziehbar ist, andere 
dagegen erwarten von uns, dass wir in der aktuellen Lage noch 
keine Gottesdienste vor Ort feiern. Wir hoffen darum auf Ihr 
Verständnis und darauf, dass wir uns bald wieder versammeln 
können.
Auf unserer Homepage werden wir zum Wochenende eine Got-
tesdienstvorlage zum Zuhause feiern bereitstellen. Wenn sie 
diese Vorlage gerne auf Papier haben möchten, wenden Sie sich 
bitte an das Pfarramt. Wir senden sie Ihnen gerne zu.

Gruppen und Kreise
Wegen des aktuellen Lockdowns finden bis einschließlich  
31. Januar keine Treffen von Gruppen und Kreisen im Gemeinde-
zentrum statt. Einige Gruppen treffen sich online. Zur Teilnahme 
wenden Sie sich bitte an die Gruppenleitung.

Gesprächsangebot
Nach wie vor steht auch in diesen schwierigen Zeiten Pfarrer Zieg-
ler zum Gespräch mit Ihnen bereit.

Thorsten Heil neuer Hausmeister im Evangelischen Gemeinde-
zentrum
Nach einer gemeinsamen 
Übergangszeit mit unserem 
bisherigen Hausmeister Mili 
Vrancic hat zum 1. Januar un-
ser neuer Mitarbeiter Thorsten 
Heil die Hausmeisterstelle in 
unserem Gemeindezentrum 
übernommen. Wir freuen uns 
über die Zusammenarbeit mit 
ihm und wünschen ihm für 
seinen Dienst in unserer Ge-
meinde Gottes Segen.

Evangelische Pfarrgemeinde Mörsch/Neuburgweier
	 Pfarrerin: Ann-Kathrin Peters

	 Pfarramt: Bachstraße 42
	 Telefon: 07242/73 85

E-Mail: moersch@kbz.ekiba.de
Homepage: www.ekimoe.de

Bürozeiten: 	Dienstag, Donnerstag von 10 – 12 Uhr, 
	 Dienstag von 16 – 18 Uhr

Unsere Gottesdienste
Bis Ende Januar feiern wir in unserer Pfarrgemeinde keine Prä-
senzgottesdienste. Wir wollen damit einen Beitrag leisten die 

verschärften Kontaktbeschränkungen einzuhalten. Wir hoffen 
bald wieder niedrigere Infektionszahlen zu haben, um wieder 
gemeinsam Gottesdienst feiern zu können. Unsere Hoffnung: Je 
konsequenter wir gemeinsam diese Last tragen, desto schneller 
kann der Lockdown wieder aufgehoben werden.
Bis dahin feiern wir auf unterschiedliche Weise Gottesdienst - 
Auf YouTube, am Telefon oder ganz neu als interaktives Angebot 
über Zoom. Zusätzlich möchten wir auf die Fernsehgottesdienste 
aufmerksam machen. 

Sonntag, 17. Januar
10:00 Uhr	� YouTube-Gottesdienst zum Thema „Barmherzigkeit“ 

- Jahreslosung

Sonntag, 24. Januar
10:00 Uhr	� Ökumenischer YouTube-Gottesdienst zur Gebets-

woche für die Einheit der Christen unter dem Motto:  
„Bleibt in meiner Liebe und ihr werdet reiche Frucht 
bringen (Joh 15,8-9)“

Evangelische und katholische Kirche Rheinstetten

Sonntag, 31. Januar
Neu: Interaktiver Gottesdienst über Zoom
Wir wagen das Experiment und feiern um 10:00 Uhr zum ersten 
Mal Gottesdienst über Zoom. Bitte melden Sie sich hierfür telefo-
nisch oder in einer kurzen E-Mail an uns an.
Wichtig! Um an dem Zoom-Meeting teilnehmen zu können, müs-
sen sie sich nicht bei Zoom anmelden.

Wir sind auch weiterhin für Sie da! 
Auch das Pfarrbüro reduziert seine Kontakte. Bis Ende Januar ist 
das Pfarrbüro für den Publikumsverkehr geschlossen. Doch wir 
sind weiter für Sie da - per Telefon und E-Mail! 

Konfi digital 
Aufgrund des Lockdowns und der landesweiten Schulschließung 
verlegen wir unseren Konfi-Unterricht ins Digitale. Ab sofort tref-
fen wir uns mittwochs deshalb mit unseren Konfis auf Zoom.

Foto-Challenge
Wer freut sich nicht über ein schönes Bild auf seiner Geburtstags-
karte? Als Gemeinde möchten wir deshalb ab diesem Jahr noch 
mehr Geburtstagspost verschicken.
Jetzt kommen Sie ins Spiel: Sie fotografieren gerne? Das ist ihre 
Chance! Wir suchen Fotomotive unterschiedlicher Art für alle 
Altersgruppen - traditionell, ausgefallen, verrückt. 
Ihre Bilder können Sie uns gerne bis zum 31. Januar an 
moersch@kbz.ekiba.de schicken!

Sie haben Fragen zu Ihrem
Abonnement?
Kontakt: abo.duerrschnabel.com

Bündnis 90 / Die Grünen – 
Ortsverband Rheinstetten

Einladung 20. Januar: Altbau-Sanierung ist Klimaschutz
Die Denkmalpolitische Sprecherin der Grünen Landtagsfraktion, 
Barbara Saebel, lädt ein zum Webinar 

„Altbau-Sanierung ist Klimaschutz“ 
am Mittwoch, 20.01.2021 von 19-21 Uhr
Architekt Ferdinand Schäfer geht der Frage nach: „Woran messen 
wir, ob ein Haus ‚klimafreundlich‘ ist?“ Ein Vergleich zwischen 
Bestand und Neubau zeigt Kernargumente für Neubau oder 
Altbauerhaltung inklusive wirtschaftlicher Aspekte auf. Nach 

einer kleinen Auswahl an be-
bilderten Praxisbeispielen für 
konkrete Bauteile, wie z.B. 
Dach- oder Fassadendäm-
mung oder modernen Fens-
tern in Denkmal-Look können 
Fragen gestellt werden. 
Den Teilnahmelink erhalten 
Sie nach Anmeldung unter  
barbara.saebel@gruene.
landtag-bw.de
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Rheinstettener Grüne - Wir treffen uns! 
Das „Superwahljahr“ 2021 hat begonnen. Die Landtagswahlen 
im März rücken langsam näher. Darüber und über vieles mehr 
wollen wir uns austauschen. Wir Rheinstettener Grünen treffen 
uns am Dienstag, 19. Januar, um 20 Uhr - Corona-bedingt natür-
lich online. 
Allen Mitgliedern haben wir den Einwahllink bereits geschickt. 
Wer sich uns anschließen will, ist herzlich willkommen.
Kontakt: vorstand@gruene-rheinstetten.de
www.gruene-rheinstetten.de
Facebook „Grüne Rheinstetten“

CDU Rheinstetten 

Ihr CDU-Stadtverband Rheinstetten 

CDU-Stadtverband Rheinstetten
Vorsitzender: Andreas Rottner, 
E-Mail: vorsitz@cdu-rheinstetten.de
www.cdu-rheinstetten.de

Landtagsvizepräsidentin Kurtz spricht auf dem CDU-Neujahrs-
empfang

Mehr Mitsprache gefordert
Die leise Kritik wegen der nur ruckelnd anlaufenden Vergabe von 
Impfterminen an die Adresse von Landesgesundheitsminister 
Manfred Lucha (Grüne) war beim virtuellen Neujahrsempfang der 
CDU Rheinstetten am Sonntag unüberhörbar. Tenor: Nicht voll-
mundig versprechen, sondern erst damit herausgehen, wenn es 
funktioniert. Die Schwierigkeiten der Rentner und Rentnerinnen 
einen schnellen Impftermin zu finden, beklagte so unter ande-
rem die CDU-Landtagsabgeordnete Christine Neumann-Martin. 
Sie habe sich für ihre 87 Jahre alte Nachbarn bislang erfolglos 
dafür eingesetzt, einen solchen Termin in der Messe Karlsruhe in 
Rheinstetten zu erhalten. Die Politik müsse trotz des Vorliegens 
von Impfstoffen ehrlich kommunizieren, dass es noch einige 
Monate dauere, bis der Impfprozess soweit vorangeschritten 
sei, dass man wieder zu einem einigermaßen normalen Alltag 
zurückkehre. Sie rechne nicht vor Herbst damit.
Rheinstettens Oberbürgermeister Sebastian Schrempp - ob-
wohl dies nicht Aufgabe der Stadt sei - versprach, seine älteren 
Mitbürger mit Hilfe des Seniorenrats bei der Suche nach einem 
Impftermin zu unterstützen. Aber, so Schrempp, das gehe nicht 
sogleich. Zunächst müssten auch die Ehrenamtlichen des Senio-
renrats und aus dessen Umfeld darauf vorbereitet werden, ihren 
Mitbürgern beim Umgang mit den Online-Formularen im „Anmel-
de-Dschungel“ beiseite zu stehen. Dazu benötige die Verwaltung 
zumindest ein, zwei Wochen.
Die Hauptansprache auf dem Neujahrsempfang, zudem virtuel-
len Forum hatte sich auch der Europaabgeordnete Daniel Caspary 
zugeschaltet, hielt Landtagsvizepräsidentin Sabine Kurtz. Die 
Corona-Zeit sei eine Zeit der Exekutive. Dies rüttele aber auch am 
Selbstverständnis des Parlaments. Darf der Staat längerfristig 
auf der Basis von Verordnungen regieren? Dürfen die Grundrech-
te derart eingeschränkt werden? Darf die Politik das Heft an die 
Wissenschaft abgeben? Wie lange hält das eine Demokratie aus?
Kurtz mahnte an, dass diese Debatten in den Parlamente „als 
Herz der Demokratie“ geführt werden müssen. Es sei die Auf-
gabe der vom Volk gewählten Abgeordneten, die Einwände und 
die Kritik, die Sorgen und die Verärgerung der Bürgerinnen und 
Bürger gegenüber der Regierung zur Sprache zu bringen. „Das ist 
unsere verfassungsmäßig verbriefte Aufgabe“, betonte Kurtz.
Das könne auch keine wie auch immer geartete Bürgerbeteiligung 
ersetzen. Deswegen kritisiere sie, dass die Landesregierung jetzt 
ein sogenanntes „Bürgerforum Corona“ einrichtet - auch hier am 
Parlament, an den gewählten Volksvertretern vorbei und dazu 
noch behaupte, die dortigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
könnten die Menschen im Land besser repräsentieren als der 
Landtag.
Gerade die Abgeordneten seien in der repräsentativen Demokra-
tie beispielsweise dafür da, um die Stimmen der Rentner, denen 

es derzeit so schwer gemacht 
werde, einen telefonischen 
Impftermin zu vereinbaren, 
beim zuständigen Sozial-
minister Gehör finden. „Die 
Verärgerung der Senioren wird 
ja hier bei Ihnen mit Ihrem 
Impfzentrum in der Messe 
auch schon sehr deutlich ge-
äußert. Ich habe dafür vollstes 
Verständnis“, meinte Kurtz. 
(m.f.G.d.BNN)

Bleiben Sie gesund und herz-
liche Grüße
Ihr CDU-Stadtverband 
Rheinstetten

SPD Rheinstetten

Politischer Jahresauftakt der SPD
Am vergangenen Samstag lud SPD-Landesvorsitzender und Spit-
zenkandidat Andreas Stoch zum digitalen politischen Jahresauf-
takt ein. Zu aufschlussreichen Gesprächen begrüßte er:
Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin in Mecklenburg-Vorpom-
mern
Hubertus Heil, Bundesminister für Arbeit und Soziales
Peter Tschentscher, 1. Bürgermeister der Freien und Hansestadt 
Hamburg
und Frank Mentrup, Oberbürgermeister von Karlsruhe

Eingebettet in den Jahresauftakt stellte Andreas Stoch gemein-
sam mit SPD-Generalsekretär Sascha Binder die SPD-Kampagne 
für den Landtagswahlkampf unter dem Motto „Das Wichtige 
Jetzt“ vor. Zu sehen ist der Jahresauftakt unter: https://www.
youtube.com/watch?v=LMQrQ3pqui8&feature=youtu.be
Näheres zur aktuellen Lage und zur Sozialdemokratie in Rhein- 
stetten auf www.spd-rheinstetten.de

Sie ziehen um?
Bitte geben Sie uns rechtzeitig 
Bescheid.
Sie erleichtern damit die
zuverlässige Zustellung Ihres 
Amtsblattes. 
Kontakt:  abo.duerrschnabel.com
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Bürgerstiftung Rheinstetten

Rheinstetten Kalender 2021 - Ein voller Erfolg!
Die Bürgerstiftung freut sich, dass auch dieses Mal in vielen Woh-
nungen unserer Stadt ein Kalender „Rheinstetten 2021 - Unsere 
Heimat“ hängt.
Obwohl der immer sehr 
erfolgreiche Erstverkauf 
auf dem Neuburgweierer 
Nikolausmarkt wegen 
der Corona Pandemie 
ausfallen musste, konn-
ten wir über 900 Exemp-
lare verkaufen. 
Der Reinerlös von etwas 
mehr als 1.600 € kommt 
in verschiedenen Aktionen und Projekten wie immer unseren 
Bürgerinnen und Bürgern zu Gute. Wir werden darüber zu gege-
bener Zeit berichten.
Deshalb möchten wir uns ganz herzlich bei allen Käuferinnen 
und Käufern bedanken und versprechen, es wird auf Grund der 
weiterhin bestehenden großen Nachfrage, nicht der letzte Kalen-
der sein!
Ein ganz besonderes Dankeschön gilt unseren Verkaufsstellen 
Struwelpeter in Forchheim, Schreibwaren Karla in Mörsch, Bä-
ckerei Hauser in Neuburgweier sowie der Spar- und Kreditbank 
Rheinstetten. Dank ihrer freundlichen Hilfe, lief der Verkauf auch 
in besonderen Zeiten vollkommen problemlos ab.
Wir wünschen Ihnen allen nochmals ein gesundes, erfolgreiches 
neues Jahr und freuen uns auf nette Begegnungen und eine rege 
Zusammenarbeit. 

Hospizverein Rheinstetten e. V.

Aufgrund des angeordneten Lockdowns bleibt das Hospizbüro 
bis auf Weiteres geschlossen. Telefonisch sind wir jederzeit unter 
0151/57425733 erreichbar.
Wir hören zu, beraten und begleiten Sie gerne in Ihrer schwieri-
gen Krankheitslage oder Trauersituation - auch in „Gehsprächen“ 
- an der frischen Luft.
In der Hoffnung, dass der Lockdown den gewünschten Erfolg hat, 
freuen wir uns Sie in diesem Jahr wieder persönlich treffen zu 
können und vielleicht sogar bei unserem neuen Ausbildungskurs 
begrüßen zu dürfen. Nähere Angaben dazu folgen dann zu einem 
späteren Zeitpunkt. Bleiben Sie gesund und zuversichtlich!

Schwimmverein Delphin 1968  
Rheinstetten e. V.

Neujahrsgrüße
Der SV Delphin wünscht allen Mitgliedern, Aktiven und Gönnern 
ein frohes und vor allem gesundes neues Jahr 2021. 
Leider steht auch der Start ins neue Jahr wieder voll im Zeichen 
der Corona-Pandemie. Wie auch schon im vergangenen Jahr, 
müssen wir uns weiterhin den Herausforderungen und Gegeben-
heiten die speziell das Vereinsleben betrifft annehmen. 

Schwimmkurse, weiterführende Kursgruppen und auch beson-
ders die Wettkampfschwimmer liegen jetzt fast schon ein Jahr 
buchstäblich auf dem Trockenen. Die Wartelisten für Seepferd-
chenkurse werden immer länger. Wettkämpfe konnten seit Feb-
ruar 2020 nicht mehr stattfinden.
Feste und Veranstaltungen waren wie auch für alle anderen Verei-
ne in Rheinstetten nicht möglich.
So gerne wir alle unser ‚altes Vereinsleben‘ möglichst bald zu-
rück hätten, wissen oder ahnen wir doch, dass das noch eine 
Weile dauern kann. 
Wir freuen uns alle auf einen baldigen Neustart. Wie auch immer 
dieser sein wird - wir sind bereit!

Scheine für Vereine
Die REWE-Aktion ergab leider nur eine Ausbeute von 320 Schei-
nen für unseren Verein. An alle die fleißig mitgesammelt haben, 
ein herzliches Dankeschön! 
Aktuelle Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter: 
www.sv-delphin
Bleiben Sie gesund!

Gesangverein Freiheit 1907 e. V.  
Forchheim

Der Traum vom Singen und normalem Vereinsleben
PR - I have a dream! Ich habe einen Traum! Die coronabedingte 
Zwangspause für unsere Chöre und unser gesamtes Leben im 
Verein ist endlich zu Ende gegangen. Wir können wieder unbe-
schwert ein normales Leben führen und uns zwanglos wie früher, 
als wir uns noch ohne Masken kannten, im Kreis unserer Ver-
einsfamilie, in den Chorproben, im Sängerheim und bei unseren 
Unternehmungen bewegen. Wir sehen uns wieder und stellen 
fest, wir sind alle gesund und dabei geblieben.
Und weiter geht der Traum. Wir sehen Menschen, die bisher noch 
nicht zu uns kamen und bei uns sangen, wie sie das Alleinsein 
satt haben und sich in den einsamen Corona-Zeiten nach Ge-
meinschaft sehnen. Wie schön wäre es für sie und für uns, wenn 
sie zu uns kommen würden, um mit uns gemeinsam zu singen, 
sich zu unterhalten und zusammen ein Gläschen zu trinken.
So könnten wir alle gemeinsam die neu gewonnene Freiheit ge-
nießen.

Homepage
www.gesangverein-freiheit.de

Harmonika-Spielring 
Forchheim 1934

Neue Form des Unterrichts
Coronabedingt startet beim HSF ein neues Format des Unter-
richts.
Mittels Fernunterricht mit PC, Laptop etc. treten die Musikleh-
rer in Kommunikation mit den Kindern und gestalten somit die 
Musikprobe. Dieser digitale Unterricht wird erstmals in der Ver-
einsgeschichte stattfinden. Wir werden sehen, wie sich das Jahr 
entwickelt und wie sich der weitere Fortgang unserer Proben und 
Aktivitäten gestaltet.
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MGV Eintracht Mörsch e. V.

Ihr fehlt uns
Ihr, das Publikum, fehlt uns.
Uns fehlt euer Lachen, euer lauter Beifall, euer Schunkeln, eure 
fröhlichen Gesichter, eure Freudentränen. Wir vermissen das 
fröhliche Beisammensein bei unseren Proben. Ob beim Einstu-
dieren eines neuen Garde- oder Showtanzes, das Diskutieren 
über neue Kostüme, neue Lieder, neue Gags, neue Büttenreden. 
Alles vermissen wir.
Wir freuen uns auf das Einstudieren neue oder das Auffrischen 
bereits einstudierter Chöre. Wir freuen uns auf neue Gesichter, 
freuen uns auf unseren Chorleiter, mit seinen neuen Ideen. Wir 
freuen uns auf die Vorbereitung neuer Konzertabende in der 
Bernhardushalle, neuer Events in der Keltenhalle. Dies alles 
fehlt uns und vor allem ihr, unser Publikum. Ist der euer Applaus 
doch der Lohn vieler Proben und das Durchhalten, wenn‘s auch 
manchmal nicht leicht fällt.
Doch wer einmal auf der Bühne gestanden, das Adrenalin beim 
ersten Auftritt gespürt, Gänsehaut hatte beim tosenden Applaus, 
der kann verstehen, warum uns das alles fehlt.
Deshalb bleibt gesund und freut euch mit uns auf ein baldiges 
Wiedersehen.

Freiwillige Feuerwehr Rheinstetten 
– Einsatzabteilung Neuburgweier

Einsatzabteilung
Aufgrund der aktuellen Lage wird es Treffen nur nach individu-
eller Absprache geben. Bitte informiert euch über die jeweiligen 
digitalen Gruppen-Chats. Wir wünschen euch allen eine gute 
Zeit. Bitte bleibt gesund! 

Harmonika-Spielring e. V.  
Neuburgweier

Nachruf
Der Harmonika-Spielring Neuburgweier trauert um sein langjäh-
riges Mitglied Wolfgang Baier. Unser Mitgefühl gilt den Angehö-
rigen. Wir werden ihn stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Marinesingers Rheinstetten 1993

Eine Botschaft für das Jahr 2021
„Man soll die Dinge so nehmen, wie sie kommen. Aber man soll-
te auch dafür sorgen, dass die Dinge so kommen, wie man sie 
nehmen möchte.“ 
Curt Goetz, dt.-schweiz. Schriftsteller

Ein Lichtstrahl in der Dunkelheit?
Gemeint ist - was sonst in dieser Zeit - die Corona-Pandemie his-
torischen Ausmaßes mit der Hoffnung, sie durch eine Impfung 
zu besiegen und eine Rückkehr zur gewohnten Normalität zu 
ermöglichen. Die Corona-Seuche hat die Welt verändert. Auch 
das kulturelle Leben gehört dazu und bleibt nach wie vor fast 
vollständig auf der Strecke. Ob jemand sich impfen lassen will 
oder nicht, muss dabei jeder für sich entscheiden. Viele sehen 
das Spritzen als zuversichtliches Zeichen. Die Verlängerung 
des Lockdowns vorerst bis zum 31.01.2021 war angesichts der 
immer noch zu hohen Infektionszahlen vorhersehbar. Natürlich 
zerren die Einschränkungen psychisch und körperlich an jedem 
von uns und es blutet uns das Herz, wie in unserem Fall, der 
Freizeitbeschäftigung des Chorgesangs nicht nachkommen zu 
können. Aber es geht ja nicht nur unserem Verein so, sondern 
zigtausenden anderen jeglicher Art. Infolgedessen lähmen dar-
über hinaus die notwendigen unumgänglichen Maßnahmen alle 
weit wichtigeren existenziellen Bereiche bspw. von Wirtschaft 

Bis wir uns auf ein Wiedersehen freuen können, werden wir 
sicher noch einige Zeit Geduld haben müssen. Bitte bleibt alle 
gesund bis dahin.

Gesangverein Liederkranz 1883 e. V.  
Forchheim

Der Liederkranz trauert
Unser Ehrenvorsitzender Bruno Dannenmaier ist verstorben. Für 
seinen unermüdlichen Einsatz für unseren Verein danken wir ihm 
von ganzem Herzen. Wir trauern mit Brunos Familie.

Sozialverband VdK  
Ortsverband Forchheim

Info Mitgliedertreffen 
Aufgrund der noch andauernden bzw. sogar noch verstärkten 
Coronamaßnahmen haben wir leider unsere Mitgliedertreffen bis 
einschließlich April abgesagt. 

Wir wünschen unseren Mitgliedern, die in diesem Monat Ge-
burtstag haben alles Gute und allen kranken Mitgliedern auf 
diesem Weg gute Besserung. Bleiben Sie gesund.

Sollten Sie Fragen oder Probleme haben, dürfen Sie sich gerne 
an uns wenden:
Andreas Burkart, Vorsitzender, Tel. 07242/953031 oder
Hans Joachim Monzel, Stellvertreter, Tel. 0721/66995610
E-Mail: ov-forchheim@vdk.de
Internet: www.vdk.de/ov-forchheim

1. Sportverein Mörsch 1919 e. V.

Verein
Wir möchten uns herzlich für die Spenden im Rahmen der Christ-
baumabholaktion bedanken. Wir konnten allerdings nicht alle 
Bäume sammeln. Das ist natürlich ärgerlich für jeden, der jetzt 
selbst die Entsorgung machen musste. Es gab zu viele Verzöge-
rungen beim Einsammeln. 
Wir bitten um Verständnis. 
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über Bildung, Gesundheitswesen bis hin zum tief verunsicherten 
gesellschaftlichen Miteinander unser Dasein und verursachen in 
jeder Hinsicht immensen materiellen und seelischen Schaden. 
Vertrauen wir aber darauf, dass die Impfungen Wirkung zeigen. 
Ein Lichtblick wird bleiben: Es gibt wieder irgendwann eine Zeit 
nach Corona! Bis dahin noch Geduld und Optimismus. Nur wer 
aufgibt, hat bekanntlich schon verloren. Appell: Bevor jedoch 
unsere vereinseigenen Strukturen zusammenbrechen und sich 
die Gefahr einer Entfremdung unter uns Sängern und Musikern 
ausbreitet, sollten wir hin und wieder verstärkt Kontakte unter-
einander pflegen. 
Liebe Marinesingers, wir unterrichten Euch über den weiteren 
Fortgang. Beachtet bitte die E-Mails von unserem Fritz, informiert 
Euch über unsere Homepage und lest unsere Vereinsnachrichten 
im Gemeindeblatt. Bis dahin: Bleibt gesund! Und allen unseren 
aktiven und passiven Marinesingers und ihren Angehörigen, de-
nen es nicht so gut geht, die besten Genesungswünsche.

Allen Januar-Geborenen in der Chorgemeinschaft gratulieren wir 
herzlich zum neuen Lebensjahr. Alles Gute.
Unsere Bässe Eduard Turnwald und Peter Feuerstein verstarben 
im Alter von 81 und 78 Jahren. Danke für Eure langjährige Treue. 
Ihr bleibt in guter Erinnerung.
Ein Trost in der Krise: „Allein es gibt Perioden im menschlichen 
Leben, die wollen überstanden sein.“ 
Richard Benz, dt. Schriftsteller (1884-1966)

SC Neuburgweier 1906 e. V.

Wünsche für das neue Jahr 
Wir hoffen, dass ihr alle gesund und munter in das neue Jahre 
gerutscht seit. Für das neue Jahr wünschen wir euch alles Gute 
und vor allem Gesundheit.
Bei der Sammelaktion „Scheine-für-Vereine“ konnten wir insge-
samt 6.950 Punkte sammeln. Vielen Dank nochmals an alle, die 
fleißig mit gesammelt haben. Nähere Infos hierzu folgen. 
Wir wünschen euch weiterhin alles Gute und vor allem Gesund-
heit verbunden mit Hoffnung, dass wir uns bald alle wieder se-
hen können/dürfen.


